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Die „ . ⸗L. . “ ſchreibt :
Es war zu erwarten , daß nach der Begegnung des Kaiſers

mit dem Prinzregenten von Bayern die Frage der Militärſtraf⸗
prozeßreform wieder in den Vordergrund der öffentlichen Er⸗

örterungen rücken würde . Iſt es doch längſt kein Geheimniß

mehr , daß eine der beiden Klippen , an denen die Reform zu

ſcheitern droht , in dem Gegenſatz beſteht , in welchem ſich die

Reichsmilitärverwaltung und die bayeriſche betreffs des oberſten

Militärgerichtshofes bewegen . Bayern vertrat hierbei die Auf⸗

faſſung , daß die Einrichtung eines ſolchen Obergerichts in

Berlin mit dem Reſervatrecht der Militärhoheit Bayerns nicht
perträglich ſein würde ; denn kraft dieſes reichsverfaſſungsmäßig
gewährleiſteten Reſervatrechts ſei die Selbſtſtändigkeit der

bayeriſchen Militärverwaltung und Rechtspflege ſtatuirt . Nach

allem , was verlautet , war aber die Grundlage einer Verſtän⸗

digung hierüber ſchon im Frühjahr durch die Verhandlungen
im Bundesrath gewonnen , und die Annahme liegt nahe , daß

nunmehr die beiden Kontingentsherren das Einvernehmen durch

perſönlichen Meinungsaustauſch vollzogen haben . Den Ultra⸗

montanen in Bayern , die ſich im Punkte der partikulariſtiſchen
Eiferſucht von den Bauernbündlern nicht übertreffen laſſen
wollen , war dieſe in Vorbereitung begriffene Uebereinkunft

zwiſchen Berlin und München von vornherein ein Dorn im

Auge ; ſie drohten ſogar mit der Miniſteranklage , falls die

Regierung das geplante „ Attentat auf die Selbſtſtändigkeit
Bayerns “ ernſthaft geſchehen laſſen wollte . Wir werden ſehen ,
ob dieſes bajuvariſche Heldenthum noch vorhaͤlt , wenn Ende

des Monats der Landtag in München ſich verſammelt . Wie

immer es dort der Regierung ergeht , es eröffnet ſich zugleich
die Ausſicht auf einen Widerſtand der bayeriſchen Gruppe in

der Zentrumsfraklion des Reichstags gegen ein Reformgeſetz ,
welches dem Reſervatſtaat Bayern den eigenen oberſten Landes⸗

gerichtshof nicht gewährt , und die parlamentariſchen Ausſichten

der Reform werden dadurch für dieſen Reichstag nicht beſſer .

Doch könnte gerade eine ſolche Frage für die kommende Wahl⸗

entſcheidung mit von beſtimmendem Einfluß ſein , ſie würde den

nationalen Mittelparteien durchaus nicht unwillkommen ſein ,
wenn nur ein Entwurf der Militärſtrafprozeßreform endlich an

den Reichstag gelangte und auch im Uebrigen mit der pro⸗

grammatiſchen Zuſicherung des Reichskanzlers vom 18 . Mai 96

ſich vereinbaren ließe . Das Vertrauen hierauf iſt in den letzten

Tagen allerdings geſunken . Die andere Klippe ſcheint für das
porbereitete Reformwerk zum Verhängniß zu werden , wir

meinen die von den Militärs mit Zähigkeit geforderte enge

Verbindung der Kommandogewalt mit der Juſtiz und das von

den höchſten Militärs , insbeſondere auch von den höchſten

Chargen des großen Generalſtabes für den oberſten Kriegs⸗
perrn geforderte Beſtätigungsrecht . Wenn der Kontingentsherr
berechtigt ſein ſoll , für jeden einzelnen Fall , den das Oberge⸗

richt entſcheidet , die militäriſchen Beiſitzer und auch den vor⸗

ſitzenden General zu kommandiren , war der Grundſatz der

Ständigkeit und Unabhängigkeit des Gerichts derart durch⸗

brochen , daß Fürſt Hohenlohe ſchwerlich es mit ſeinem Ver⸗

ſprechen vom 18 . Mai v. J . vereinbaren köunte , einen ſolchen
Entwurf mit ſeiner Unterſchrift verſchen , an den Reichstag

gelangen zu laſſen . Ebenſowenig könnte es dem Grundſatz der

Unabhängigkeit des Gerichts entſprechen , wenn dem Gerichts⸗
herrn , bezw. dem oberſten Kriegsherrn allgemein ein Beſtätig⸗
ungsrecht eingeräumt werden ſollte . Wir glauben uns nicht zu

irren , daß dieſe Streitfragen erſt uach dem 24 . Auguſt vorigen
Jahres aufgetreten ſind , das heißt , erſt nach der Erklärung
des Reichsanzeigers von jenem Tage , welche bekannt gab ,

daß der Kaiſer ſelbſt die Vorlegung eines Entwurfs be⸗

ohlen habe , „welcher der von dem Reichskanzler am 18 .

Mai im Reichstage abgegebenen Erklärung entſpricht . “ Es

wird hiernach angängig ſein , für die nachträglich in den Ent⸗

wurf hineingeſchriebene oder dem Entwurf gegenüber ſo hart⸗

näckig verfochtene Beeinträchtigung der Ständigkeit und Unab⸗

hängigkeit der oberen Inſtanz die Perſon des oder der Kontin⸗
gentsherren ſelbſt auszuſpielen . Die Gegner der Oeffentlichkeit
des Hauptverfahrens und der hiernach einzurichtenden beſonderen

Anklagebehörde gegenüber dem als Prozeßpartei anzuerkennen⸗
den Angeſchuldiglen ſind es , die ihren Widerſtand gegen die

Oeffentlichkeit als völlig ausſichtslos aufgeben mußten , und nun

in dem Verlangen des Beſtätigungsrechts ein werthvolles
Mittel gefunden haben , nicht nur die Reform zu hintertreiben ,
ſondern auch an höchſter Stelle ſich vortrefflich zu inſinuiren .

Man beachte nun die Ueberhebung , mit der dieſe Vertreter

dieſer hinterhaltigen Politik heute bereits über den „in ſüd⸗

Adeutſchen Ueberlieferungen aufgewachſenen , dem Heere ferngeblie⸗
denen Staatsmann “ , der ſich um das Zuſtandekommen der

Reform ehrlich bemüht hat , zur Tagesordnung übergehen . Ja ,
die laut „Reichsanzeiger “ vom 24 . Auguſt v. J . vom Kaiſer

ſelbſt gewollte und angeordnete Reform wird als „alter
Ladenhüter “ abgethan , wie wenn derſelbe nur in Elmange⸗

lung eines beſſeren Hetzmittels „ immer wieder aus dem

Hintergrund hervorgezerrt “ würde . Die ganze Sache , ſo meint

die deutſche Tageszeitung weiter , ſei weder ſo drinalich . dgs

duͤrfte, noch ſei „ überhaupt ein tieferes Intereſſe für die An⸗

gelegenheit vorhanden “ , das Intereſſe werde nur künſtlich her⸗
vorgerufen u. ſ . w. Die Reform des preußiſchen Mllitärſtraf⸗
prozeſſes , der aus der Zeit des ſchlimmſten Niedergangs des

deutſchen Strafprozeſſes überhaupt , und dazu noch aus der Zeit
der qualitativ mindeſtwerthigen Zuſammenſetzung des Heeres
ſtammt , biete kein tieferes Intereſſe ! Den breiteren Schichten
mag die Rechtsungleichheit und auch Rechtsunſicherheit , unter

deren Einfluß die halbe Million von Söhnen des Volkes jahr⸗
aus jahrein den Heeresdienſt leiſtet , nicht zum vollen Bewußt⸗

ſein kommen , — das kann man füglich noch als ein Glück be⸗

zeichnen . Aber das tiefere Intereſſe zu beſtreiten , blieb den
— oberflächlichſten Tagespolitikern vorbehalten , deren Ideenkreis
von einflußreichen Hofbeziehungen und Roggenpreiſen heilſam
beſchraͤnkt iſt . Es wird unter dieſen Umſtänden durch parla⸗

mentariſche Initiative bei Zeiten dafür vorzuſorgen ſein , daß
das unbeſtreitbar tiefe Intereſſe an der Reform ſich im Volke

auch verbreitere .

Deutſches Reich .

Nachleſe zu dem Aufenthalt des Kaiſerpaares in

Bayern .
Aus Bahyern, 4 . Sept . Vom Aufenthalt des Kaiſer⸗

paares in Nürnberg erzählen die „ Münch . Neueſt . Nachr . “
noch Folgendes : Eine Reihe von Induſtriellen hatte im Standes⸗

amtsſaale des Rathhauſes einen Chriſtbaum mit ellektriſcher

Beleuchtung aufgeſtellt , der mit Geſchenken für die kaiſerlichen
Prinzen ausgeſtattet war . Die Kaiſerin drückte beſonders ihren
Dank für die Geſchenke aus und bemerkte hierbei , daß ſie nach
und nach und nicht auf einmal die Geſchenke den Prinzen über⸗

geben werde . Als ſie ein Schiff in die Hände nahm , äußerte

ſie ſcherzend zum Kaiſer : „ Sieh einmal , wenn Du ſo leicht
Deine Schiffe bekommen würdeſt ! “ In das Goldene Buch der

Stadt zeichnete der Kaiſer bloß ſeinen Namen ein . Dagegen
ſchrieb der Prinzregent folgende Worte : „ In froher Erinnerung
an die bei verſchiedenen Gelegenheiten in der altehrwürdigen
Reichsſtadt Nürnberg verlebten frohen Stunden . “ Seine warme

Geſinnung für Bayern hat der Kaiſer durch eine That beſiegelt
die ihm den größten Dank Bayerns und ganz Süddeutſchlands
ſichern wird . Er hat das preußiſche Staatsminiſterium
beauftragt , den Mainkanal von Frankfurt aufwärts
bis zur bayeriſchen Grenze zu projektiren . Damit

iſt , ſo ſchreibt die „Allg . Ztg . “, mit einem Schlage das Ge⸗

ſammtprojekt aus der Verzögerung geriſſen , die ihm bisher das

beiderſeits zuwartende Verhalten bereitete . Für Bayern aber ,
insbeſondere zunächſt für Franken , iſt der Entſchluß von hoher
Bedeutung . Es darf nicht daran gezweifelt werden , daß der

Staat ſobald als möglich der ſo bedeutſamen Frage mit poſi⸗
tiven Vorſchlägen nähertritt . Zunächſt wird es ſich ja nur um

die Strecke bis Aſchaffenburg handeln , fuͤr welch letztere bereits

ein vortrefflicher Entwurf vorliegt , der in der Verſammlung
des bayeriſchen Kanalvereins erörtert und von dieſem veröffent⸗
licht wurde . Der Kaiſer hat mit dieſem Entſchluß insbeſondere
auch dem Prinzen Ludwig einen Gefallen erwieſen , deſſen
großes Intereſſe an der Kanalfrage bekannt iſt .

Die Reiſe des Kaiſers nach Paläſtina .
Aus Kiel iſt in Beſtätigung früherer Meldung berichtet worden ,

daß die Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem im nächſten Jahre feſt⸗
ſtehe , da die Kaiſeryacht „ Hohenzollern “ und der Kreuzer „ Gefion “
ſchon die nöthigen Anweiſungen erhalten hätten . Doch läßt ſich dem

„ Hamb . Korr . “ zufolge daran zweifeln , daß die Reiſe zu Oſtern
ſtattfindet , denn der Bauleitung dort iſt der Auftrag zugegangen ,
Entwürfe wegen des Baues eines Pfarr⸗ und Schulhauſes aufzu⸗
ſtellen . Dem Anſcheine nach ſollen dieſe Gebäude bis zur Ankunft
des Kaiſers noch hergeſtellt werden ; das könnte nicht vor dem

Herbſte geſchehen . Die Grundſteinlegung der Erlöſerkirche fand be⸗

kanntlich am Reformationstage , den 31 . Oktober 1891 ſtatt ; wenn
es möglich iſt , ſo dürfte auch die Einweihung nächſtes Jahr an

demſelben Tage vor ſich gehen , Der Kaiſer wird voraus⸗

ſichtlich außer Jeruſalem auch die deutſche Gemeinde und
die evangeliſche Kirche von Bethlehem und das Todte
Meer beſuchen . Dieſe Reiſe des deutſchen Kaiſers nach
Paläſtina wird auf die evangeliſchen Gemeinden in Kleinaſien ſehr
belebend einwirken , außerdem hat ſie dort auch eine politiſche Bedeu⸗
tung , Das Anſehen der abendländiſchen chriſtlichen Kirchen iſt nicht
nur in Paläſtina , ſondern ſelbſt in Konſtantinopel vollkommen er⸗

ſchüttert . Die häufigen Streitigkeiten und blutigen Schlägereien
zwiſchen Lateinern und Griechen haben die Achtung vor allen

Chriſtengemeinden bei Mohamedanern und Juden herumtergebracht ,
Außerdem hat ſich Frankreich , dem der Schutz der Katholiken im

anzen Orient anvertraut war , aus Rückſicht auf Rußland ſeit

fahren jeder Einmiſchung in dieJeruſalemer kirchlichen Streilfragen
enthalten . Mehrere Staaten , wie Deutſchland und Italien , nehmen
neuerdings den Schutz ihrer eigenen katholiſchen Angehörigen beſtimmt
in Anſpruch . Rußland hat ſich vor Allem einen großen Einfluß dadurch
zu ſtchern gewußt , daß es ſich in allen orthodoxen Klöſtern gefügigen
Anhang verſchaffte , der mit größter Rückſichtsloſigkeit noch mehr für
die politiſchen als die kirchlichen Intereſſen Rußlands arbeitete .

Selbſtverſtändlich konnte unter ſolchen Umſtänden die ſchwache
evangeliſche Gemeinde nicht zu beſonderem Anſehen kommen . Hierin
würde nach Anſicht aller weitſchauenden Leute , und zwar nicht allein

der evangeliſchen , eine bedeutſame Aenderung eintreten , wenn

durch den Beſuch des deutſchen Kaiſers in Jeruſalem der

Stellung des Chriſtenthums daſelbſt ein anderes Anſehen ge⸗

geben würde . Allen , namentlich auch den Muhamedanern ,
würde es klar vor Augen geführt , daß ſich wegiaſtens eine der

der dem Chriſtenthum heiligſten Stätten bekümmere . Vor zweiund⸗
fünfzig Jahren begann auf Veranlaſſung des von Preußen ernannten

evangeliſchen Biſchofs Gobat die evangeliſche Miſſton in Jerufalem
ihre Arbeit . Seitdem hat ſich die deutſche Gemeinde mit ihren An⸗
ſtalten in hohem Maße entwickelt . Der wichtigſte Vorgaug war die

Trennung von der anglikaniſchen Kirche 1886 , Von dieſer Zeit an
bekam die deutſch⸗evangeliſche Kirche erſt volle Freiheit und nahm
einen anſehnlichen Aufſchwung . Sieben Anſtalten deutſcher chriſt⸗
licher Liebesthätigkeit entfalten dort bereits ihre Wirkſamkeit . Die
neue Erlöſerkirche in Jeruſalem iſt bei Weitem die größte evange⸗
liſche Kirche in Paläſtina und dem geſammten Orient . Sie fällt
nicht nur durch ihr Aeußeres , ſondern auch durch ihre Lage nahe der

Grabeskirche mit dem Blick auf den Oelberg ſehr in die Augen .

Homburger Feſttage .

Homburg , v. d. . , 5. Sept . An das Paradeeſſen im

Kurhauſe ſchloß ſich geſtern Abend ein Gartenfeſt im Kur⸗

garten , der mit allerlei Feuerzauber vornehm und glänzend be⸗

leuchtet war . Die Fürſtlichkeiten traten mit der Generalitaͤt

und den fremdherrlichen Offizieren guf die Teraſſe und ſahen
ſich unter Hochrufen des Publikums und Männerchor⸗Geſang
das Feuerwerk an , welches im Hintergrund abgebrannt wurde .

In den Bäumen hingen Lampions gleich glühenden Früchten ,
Feuerſchlangen aller Farben liefen die Baumſtämme hinauf .
Im Vordergeund ſtellte der Turnverein vaterländiſche Pyra⸗
miden dar , die von Scheinwerfern beſtrahlt wurden . Die

Kaiſerin und die Königin von Italien ſowie die Großherzogin
von Heſſen trugen lichte Seidenkleider und Diamantdiademe

und wegen der kalten , aber wenigſtens regenloſen Nacht koſt⸗
bare Pelzumhänge . Bei den fürſtlichen Herrſchaften herrſchte
die lebhafteſte Unterhaltung . Bemerkt wurde als heute noch weſter

angekommener hoher Gaſt der Landgraf Alexis von Heſſen . Kalſer
Wilhelm verweilte vorzugsweiſe in langem Geſpräche mit dem

Herzog von Cambridge , ſodann mit dem franzöſiſchen Oberſt
Foucauld , mit dem auch König Humbert länger als fünf
Minuten im Vordergrund der Terraſſe ſtehend , angelegentlich
ſprach . Prinz Luitpold von Bgiern und der König von Würt⸗

temberg verabſchiedeten ſich von den Herrſchaften , da ſie noch
am Abend abreiſten .

Homburg v. d. . , 5. Sept . Heute früh begaben ſich
der König und die Königin von Italien , der König von Sachſen,
die bairiſchen Prinzen und der Reichskanzler Fürſt v. Hohen⸗
lohe zum Gottesdienſt in die katholiſche Kirche . Die hohen
Herrſchaften wurden am Portal von der Geiſtlichkeit
empfangen und in die Kirche geleitet . Um 11 Uhr fand in

Anweſenheit der Majeſtäten im Curpark Feldgottesdienſt ſtatt .
Nach Schluß der gottesdienſtlichen Feier hielt der Kaiſer
an das 11 . Jägerbataillon eine Anſprache , worin er die

Leiſtungen des Bataillons belobte und ihm mittheilte ,
es hätte die große Ehre , daß die Königin von Italien
geruht habe , die Stelle als Chef des Bataillons anzunehmen .
Der Kaiſer ſchritt hierauf mit der Königin am Arme die Front
des Bataillons ab . Die Königin richtete hierbei freundliche
Worte an das Bataillon und die Muſik ſpielte dann den ita⸗

lieniſchen Königsmarſch . Ein Parademarſch ſämmtlicher Trup⸗
pen ſchloß die Feier . Der König von Württemberg iſt geſtern
Abend nach Stuttgart abgereiſt . Am Abend fand eine mufi⸗
kaliſche Unterhaltung ſtatt , bei welcher die Wiesbadener Theater⸗
kapelle , ſowie mehrere hervorragende Kammerſänger , Sängerinnen
und Kammermuſfiker mitwirkten . — Der Kaiſer und der König
von Italien ſind heute früh 5 Uhr 50 Min . mittels Sonder⸗

zugs in das Manövergelände abgefahren . Es herrſcht Sturm
und Regen .

Die Kreuzzeitung über die Bismarck⸗Gloſſen .

» „ Mit Bedauern müſſen wir neuer Aeußerungen des Fürſten
Bismarck erwähnen , aus denen hervorgeht , daß ſich ſeiner doch eine

große Mißſtimmung über die konſervative Partei bemächtigt hat ,
Die Behauptung , daß die konſervative Partei von der „ Fraktions⸗
ſtreberei beſonders leicht verſeucht werde, “ und der Satz , er hätte
zviel eher mit Herrn Richter paktirt als mit den Freunden der
Nathuſius⸗Ludom und Konſorten “ zeigen in ihrer beleidigenden
Pointirung eine ſolche Animoſität des Altreichskanzlers gegen
die konſerpative Partei , daß es ſchwer iſt , eine Erklärung dafür zu
finden . Nirgends iſt der Fürſt mehr verehrt als von den Konſer⸗
vativen ; ſeinen älteſten Sohn , der parlamentariſch „ wild “ iſt , hat
man auf dem konſervativen Parteitage zu Dresden als erſten
ſprechen laſſen — nur dem Namen Bismarck zu Ehren . Und

das iſt der Dank aus Friedrichsruh ? Der Fürſt
ſcheint verärgert zu ſein , und wohin er zielt , zeigt u. a. die Bemerk⸗
ung über die „ neu in Mode gekommene Reiſe⸗Politik “ unzweideutig
genug. Als Zuſchauer im Parterre ſehen ſich die Dinge aber anders

an , wie wenn man praktiſche Politik treibt . Sicher iſt die „ National⸗
Zeitung “ nicht unſere Freundin ; aber wir mußten ihr Recht geben ,
als ſte einmal hervorhob , es müſſe doch regiert werden . Weil Fürſt
Bismarck nicht mehr am Ruder iſt , kann doch die ganze Reichs⸗
maſchine nicht ſtille ſtehen , und ebenſowenig iſt von der konſervativen
Partei zu verlangen , daß ſie ſich deswegen in ein Achilleszelt zurück⸗
zieht . Die konſervativen Abgeordneten haben auch eine moraliſche
Verantwortung , und die kann Fürſt Bismarck ihnen nicht abnehmen . “

Oeſterreich .
Die deutſche Sprache in Böhmen muß ausgemerzt

werden .

Die Czechen haben das Schlagwort ausgegeben : „ Die deutſche
Sprache muß in Böhmen ausgemerzt werden “ , und die Localblätter
bieten eine Blumenleſe der heftigſten Ausbrüche nationalen Haſſes
in ihrer Aufforderung , die deutſche Sprache im Verkehre nicht zu
dulden . Die Strakonitzer Hlaſy ze Sum . ſchreiben : „ Das Deutſch⸗
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Zur Militärſtraſprozeß⸗Reſorm .

man ſich nicht zur ſorgfältigen Prüfung ſehr viel Zeit laſſen en ächte ir trop

ſprechen in unſeren Gaſſen erſchöpft ſchon alle unſere Geduld . d



2. Sekke⸗
General ? Anzeiger Maunheim , 7 . September .

wWir ſagen es mit Nachdruck , daß wir die deutſche bei
uns nicht dulden werden . . . “ In einer anderen Notiz desſelben
Blattes heißt es : „ Wettrennen im Deutſchſprechen ſcheinen
unſerer Damen , darunter auch mauche unſerer Koryphäen , welche in

der Jugend zur Bildung im deutſchen Gebiete waren , zu veranſtal⸗
zen . Es iſt das eine Schande für ſie , und ſie reizen damit die Oef⸗
fentlichkeit , wenn ſie beiſpielsweiſe auch bei einer ezechiſchen Unter⸗

altung mit einander Deutſch ſprechen . Im Launer
can leſen wir unter dem Titel „ Warnung “ : „ Allen denjeni⸗

en , welche nicht aufhören , die hieſige friedliebende Bevölkerung
durch keckes Deutſchſprechen zu provoeiren , rathen wir zum letzten⸗
male , dieſes aufreizende Spiel in ihrem eigenen Intereſſe ſein zu

kaſſen . “ Es folgt dann die Drohung , daß , wenn dieſe Warnung er⸗

folglos bleiben ſollte , demnächſt mit der Veröffentlichung der Namen

vorgegangen werden würde . Dasſelbe Blatt wirft die Frage auf :

„ Was iſt unſere Pflicht ?“ und beantwortet ſie folgendermaßen :
„ Keine Localitäten beſuchen , wo es zweiſprachige Aufſchriften gibt ,

wo deutſche Conſervation geduldet wird , wo uns feindliche deutſche

eee aufgelegt werden . Ferner nichts zu kaufen von Geſchäfts⸗
euten , in deren Geſchäften Deutſch geſprochen wird , welche deutſche

Bücher haben , welche deutſche Zeitungen abnehmen oder welche mit

unſerer Nation feindlichen Firmen in Verbindung ſtehen . “ — Im

Krakonos wird berichtet ,
Tafeln mehren , auf denen zu leſen iſt : Ad iſt es nicht geſtattet ,
Deutſch zu ſprechen . “ — Der Podripan indet , daß die Bevölker⸗
ung von Raudnitz dadurch beleidigt und gereizt werde , daß bei den

amtlichen Gebäuden die deutſche Aufſchrüt an erſter Stelle ange⸗
bracht ſei . Das Blatt iſt der Anſicht , daß deutſche Aufſchriften in

Raudnitz überhaupt überflüſſig ſeien , und es werde nicht mehr ge⸗
duldet werden , daß die czechiſche Sprache daſelbſt öffentlich zurück⸗
geſetzt werde . Der Podripan fordert „ im Jutereſſe des Friedens
und der Beruhigung der Gemüther “ die Vorſtände der betreffenden
Aemter auf , für eine Beſeitigung der provocirenden Aufſchriften zu

orgen , wibrigenfalls ſie ſich nicht wundern dürfen , wenn die

völkerung ſelbſt für eine Beſeitigung derſelben ſorgen würde⸗

n Enichvw , wo der Gemeinderath die vollſtändige

Gzechiſtrung der Gemeindeverwaltung beſchloſſen hat , verlangt

man nun auch die Beſeitigung der deutſchen Aufſchriften in dem der
Oeffentlichkeit zugänglichen fürſtlich Kinsky ' ſchen Privatgarten . Wie

bekannt, “ ſchreiben Narodni Liſty , „ hat das Publicum in dieſen
Garten dreimal der Woche freien Gintritt , und unliebſam , ja provo⸗
eatip wirkt es auf das czechiſche Publieum beim Eintritte in den

Garten , wenn es überall blos deutſche Aufſchriften und Kundmach⸗
ungen ſieht und lieſt , Dagegen meint die Bohemia , gibt es aller⸗
dings ein einfaches Mittel ; diejenigen Parteigänger der Narodni
Liſty , welche ſo leicht „ provoeirt “ werden , können ſich dies erſparen ,
wenn ſie dieſen Privatgarten einfach meiden und lieber öffentliche
Gärten aufſuchen , in denen die ausſchließlich ezechiſchen Aufſchriften

wohlthuend auf ihre Nerven wirken werden .

Aus dem Mannöver .

Homburg v. d. . , 6. Sept . Nach viertägigem Kriegsmarſche

5 05 heute die beiden feindlichen Armeen Fühlung genommen ; es

am zu lebhaften Zuſammenſtößen der Vorhut und zu größerm Ge⸗

fecht nordweſtlich von Hanau . Die Lage in vergangener Nacht war

folgende geweſen : Das elfte Corps ſtand von Frankfurt bis Nau⸗

heim , das dazu gehörige achte von Ufingen bis Gießen, die bayri⸗

ſchen Corps von Babenhauſen bis Aſchaffenburg⸗Lohr und nördlich
bis Seligenſtadt⸗Gelnhauſen . Der Cavallerie⸗Diviſton der Rhein⸗

Fala um und ſüdlich von Friedberg ſtand gegenüber in der Linie

elnhauſen⸗Nidda die bayriſche Cavalleriediviſion . Die

Gefechte galten heute weſentlich der gewaltſamen Auf⸗

klärung und der Beſetzung der Kinzigübergänge und der

Niddantederung . Die Bayern konnten in Hanau ohne Widerſtand

einrücken und erſt die darüber hinaus vorſtoßende bayriſche erſte

Diviſton wurde bei Hochſtadt aufgehalten ; auch die nördlich an⸗

ſchlteßenden Diviſtonen beider Armeen getiethen aneinander und

dabei mußte die Rheinarmee mit ihrer 25 . Diviſion auf einen

weitern Vormarſch verzichten . Auf dem äußerſt nördlichen Flügel

aber ſcheint die Capallerie⸗Diviſion des Grafen Haeſeler die feind⸗

lſchen Reitermaſſen im Schach gehalten zu haben . Beide Gegner
waren erſichtlich abgeneigt , ſich ü größere Gefechte einzu⸗

laſſen , und ſo verblieb es im weſentlichen bei einer

Verſchlebung der

Hanaus durch die
faſt das ganze I . Corps zuſammen .
Tages und alle weitern Bewegungen wurden ſchon gegen
11 5 abgebrochen ; das konnte nicht Wunder nehmen bei
dem ſchauderhaften Unwetter . Die ganze Nacht hatte es in
Strömen geregnet , dazu kam Sturmwind und ſtellenweiſe kleine

rontſtellungen , wie ſie ſich aus der Beſetzung

ayern ergibt . Dort zogen dieſe auch alsbald

Die e des heutigen

Wolkenbrüche . Die eldwege waren ein großer Moraſt ,

die ſonſt guten und waſſerharten Straßen zollhoch ver⸗

ſchlammt . rotzdem war die Stimmung der Truppen

erſtaunlich munter bei vorzüglicher Haltung . Ein jammervolles
Schickfal erlitten die Schlachtenbummler . Morgen dürfte bei

Windecken über das Niddathal , vielleicht auch über die Kinzigüber⸗
gänge entſchieden werden . Der Kaiſer und König Humbert mit den

Fürſtlichtelten wohnten den Ritten von Hanau aus auf den weſt⸗

lichen Kampfplatz bei , Es regnet immer noch . Der Kaiſer kehrte

um 2 Uhr nach Homburg zurück , wo das auf den Abend angeſetzte

Gartenconcert und die Feſtlichkeiten im Kurparke abgeſagt wurden .

„ Hauau , 6. Sept . Kaiſer Wilhelm und König umbert trafen
6 Uhr 45 Min . früh hier ein , ſtiegen zu Pferde und begaben ſich in

das weſtlich von Hanau gelegene Manöverfeld . Die dem Manbver

zu Grunde gelegte Generalidee iſt folgende ; Gine Weſtarmee über⸗

ſchreitet Ende Auguſt den Rhein bei Coblenz und unterhalb . Eine Oſt⸗

armee verſammelt ſich hinter dem Thüringer Wald , der Werra und der

obern Weſer . Aus Bayern ſollen Verſtärkungen zu ihr ſtoßen . Die Spe⸗

gialideen ſind folgende : Zur rechten Flankenſicherung der Weſtarmee iſt

eine Weſtabtheilung unter General Graf Häſeler gebildet , welche aus

dem §. und 11. Armeekorps und einer Kavalleriediviſion beſteht . Die

daß ſich in czechiſchen Gaſthäuſern die

Weſtabtheikung ſtand geſtern auf der Ainie Frankfuürk⸗Weßlar ; ſſe will
dem Feinde das Ueberſchreiten von Main und Kinzig verwehren . Eine

Oſtabkheilung unter dem Prinzen Leopold von Bayern kommt aus Bayern
und ſoll raſch vorgehen ,um die noch hinter dem Thüringer Wald ſtehende

Angriff zu unterſtützen . Die Oſtabtheilung ,be⸗
ſtehend aus dem 1. und 2. bairiſchen Korps und der Kavallerie⸗

diviſton , will zu dieſem Zweck den Kinzig⸗Abſchnitt gewinnen . Die

Oſtabtheilung ſtand geſtern öſtlich und weſtlich von Aſchaffenburg ,
die Kavalleriediviſton bereits jenſeits der Kinzig . Heute früh beſetzten
die Baiern Hanau , ihre Vorhut drang bis Hochſtadt vor . Nach

heißem Kampfe warf die 22 . preußiſche Diviſion die Baiern bis

Wilhelmsbad zurück . Dort war auch der Kaiſer und der König von

Italien mit großem Gefolge eingetroffen , überall von den Truppen
und Zuſchauern mit lauten Hurrahrufen begrüßt , und der Kaiſer
hielt die Kritik ab . Das Wetter war ſehr ſchlecht , es ſtel ſtarker

Regen und herrſchte Wind . Die Wege waren durchweicht , Während
der ganzen letzten Nacht fanden Truppendurchzüge durch Frankfurt
und die andern Orte in der Richtung auf Hanau ſtgtt . Hanau iſt

noch von den Baiern beſetzt ,

Aus Stadt und Land.
Maunheim , 7. September 1897 .

Die Einweihung des Marktbrunnens in

Ludwigshafen .
Eudwigshafen , 6. Sept . Die Enthüllungsfeier deß

Monumentalbrunnens iſt heute bei denkbar ſchlechteſtem
Wetter programmmäßig verlaufen . Kurz nach halb 11 Uhr ver⸗
kündeten Böllerſchüſſe und Glockengeläute , daß der Zug des Prinz⸗

regenten in den Bahnhof eingelaufen ſei . Der Regent wurde vom

Regierungspräſidenten Freiherrn von Welſer , Bezirksamtmann
Bullinger , Bürgermeiſter Krafft und Geheimrath von Lavale

empfangen . Weißgekleidete Mädchen ſtreuten Blumen bis zum Bahn⸗

hofsplatz , Feſtjungfrauen überreichten prächtige Bouquets . Der Prinz⸗

regent beſtieg einen à la Daumont von Spitzenreitern geführten ge⸗

ſchloſſenen Wagen und fuhr durch die feſtlich geſchmückten Straßen ,
die Ludwigsſtraße , die Oggersheimerlandſtraße dem Ludwigsplatz

entlang zum Königspavillon , überall auf dem Wege von den ſpalier⸗
bildenden Vereinen und dem außerordentlich zahlreich erſchienenen

Publikum begeiſtert begrüßt . Leider begann gerade im Moment der

Ankunft des Prinzregenten beim Denkmal der Regen mit neuer

Kraft niederzuſtrömen . Während Se . Königl . Hoheit den Königs⸗

pavillon betrat , ſangen die vereinten Geſangvereine Ludwigshafens
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neuen pfälzer Sängergruß . Darauf folgte der Akt der Ein⸗

weihung .
Bürgermeiſter Krafft hielt die Weiherede . Der Prinzregent

erwiderte ungefähr Folgendes : Er freue ſich über den herzlichen

Empfang , ebenſo wie über das Blühen der pfälziſchen Bahnen , die

in ſchönſter Entwicklung begriffen ſeien , und über die koloſſale Ent⸗

wicklung der Stadt Ludwigshafen , die einſt klein geweſen und jetzt

zur Großſtadt geworden ſei . Er wünſche der Stadt auch ferneres

Wohlergehen und Gedeihen ,

Es erfolgte hierauf ſeitens des Prinzregenten und ſeines Ge⸗

folges ein Rundgang um das Denkmal , bei welchem ſich der hohe

Herr offenbar ſehr befriedigt über das Werk des Herrn Architekten
Brunner äußerte . Der Prinzregent nahm bei dieſer Gelegenheit von

weißgekleideten jungen Damen einige Bouquetts mit freundlichem ,
huldvollem Dank entgegen . Anſchließend hieran ließ ſich der hohe

Herr verſchiedene Spitzen der Behörden vorſtellen , wobei er

beſonders verſchiedene Offiztiere des Landwehrbezirks durch

längere Anſprachen auszeichnete . Alsdann erfolgte noch⸗
mals ein Rundgang um das Denkmal , wobei S . kgl .

Hoheit auch mit verſchiedenen Kriegern ſich unterhielt .
Sodann erfolgte die Abfahrt nach dem Direktionsgebäude der

pfälziſchen Bahnen , wo um 12 Uhr ein von der Verwaltung gegebe⸗
nes Frühſtück eingenommen wurde . Zur Rechten des Regenten ſaß
Regierungspräſtdent Frhr . v. Welſer , zur Linken Geh . Hofrath von

Neumayer , ihm gegenüber Geheimrath v. Lavale . Die Muſik wurde

von der Kapelle des 18. Infanterie⸗Regiments ausgeführt . Herrliche
Blumen⸗Arrangements und Aufſätze ſchmückten die Tafel , unter an⸗
derem auch eine verkleinerte Nachbildung des Denkmals in Zucker .

Geh . Hofrath von Neumayer führte anſchließend an die

orte des Bürgermeiſters bei der Einweihung u. a, folgendes aus :

Herr Bürgermeiſter Krafft habe ſchon den Gefühlen des Dankes der
Stadt Ausdruck gegeben , des Dankes der Stadt ſowohl für den al⸗

lerhöchſtſeligen Großvater Sr . Kgl . Hoheit , den Begründer dieſer
Stadt , als auch des Dankes der pfälziſchen Bahnen , von welchen
die erſte und größte Linie den Namen des Vaters Sr . Kgl . Hoheit

trage . Vor jetzt 50 Jahren wurde dieſe Linie errichtet , und es

treffe ſich glücklich , daß das Jubiläum dieſes Ereigniſſes
mit dem heutigen Feſte zuſammenfalle . Nicht gering ſeien auch die

Gefühle des Dankes , welche die Verwaltung der pfälziſchen Bahnen

für das Wohlwollen hege , deſſen ſie ſich ſtets ſeitens Sr . kgl . Hoheit
des Prinzregenten zu erfreuen gehabt habe . Erſt in jüngſter Zeit
wieder habe Se . kgl . Hoheit das Hafenprojekt bewilligt , welches

unſerer Provinz und unſerm geliebken Vaterland zum Segen und

Heil gereichen foll Faſſen wir dieſe Gefühle zuſammen , ſo dürfen
wir wohl den Wunſch zum Himmel richten , daß Seine kgl . Hoheit

noch viele Jahre hindurch in gleicher körperlicher und geiſtiger Friſche
die Geſchicke des bayriſchen Vaterlandes lenken möge . In das

hieran ſich anſchließende Hoch ſtimmten die anweſenden Gäſte be⸗

geiſtert ein . Se . kgl . Hoheit der Prinzregent antworte darauf :

Ich freue Mich außerordentlich , Herr Geh. Hofrath , Ihre freund⸗

lichen patriotiſchen Worte vernommen zu haben , und daß ſie Meines

Vaters in ſo ehrender Weiſe gedacht haben . Ich freue Mich über

das Blühen und Gedeihen der pfälziſchen Giſenbahnen , die in träf⸗

Ludwigshafen . Ich danke der Stadt vielmals für den herrlichen

Empfang und trinke auf das Wohl der Stadt Ludwigshafen und

der Mir ganz beſonders ans Herz gewachſenen Pfalz , Sie leben

hoch !

Das Frühſtück endete um 1½ Uhr . Ihm ſchloß ſich ſofort die

leider durch ſchlimmes Regenwetter beeinkrächtigte Rheinfahrt an,

Dieſelbe ging vom Winterhafen aus ſtromaufwärts zum neuen
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den der Prinzregent eingehend beſichtigte , indem er das Schiff ver⸗

Ufer aufgeſtellt hatten , mit Jubel empfangen . Dann ging es zurück

zur Neckarſpitze , an der Anilinfabrit vorbei , deren Spingbrunnen

mitten aus dem Rhein Strahlen von prachtvollſtem Farbenwechſel
zum Himmel ſandten . Um halb 4 Uhr erfolgte die Rückfahrt zur
Landungsbrücke an der Arnheiterſchen Ueberfahrtsſtelle . Se , königl .

Hoheit begab ſich ſofort per Wagen zum Bahnhof , von wo die Ab⸗

fährt unter dem brauſenden Jubel der vielköpfigen Menge erfolgte .
Wie wir hören , wurden Herr Bürgermeiſter Krafft und Herr

Architekt Brunner durch die Verleihung des St . Michaelsordens
4. Klaſſe ausgezeichnet, während die beiden Adjunkten Lauterborn und
Kinzel das ſilberne Verdienſtkreuz erhielten ,

e Das Budgei des Großh . Hoftheaters pro 1897/8 iſt

nunmehr vom Stadtrath dem Bürgerausſchuß zur Genehmigung
unterbreitet worden . Nach demſelben ſind vorgeſehen 200 Abonne⸗

mentsvorſtellungen , 25 Suspendu⸗Vorſtellungen und 12 Volksvor⸗

ſtellungen . Verlangt wird ein außerordentlicher ſtädtiſcher Zuſchuß
von M. 121,400 ( wie im Vorjahre ) . In dem Schreiben des Herrn

Intendanten Baſſermann , mit welchem er ſeinen Voranſchlag
an die Theaterkommiſſion zur weiteren Verfolgung überſandt hat ,

heißt es : Dem Voranſchlag für 1897/8 ſind im Weſentlichen die

Einnahmen des ablaufenden Jahres zu Grunde gelegt ; eine weitere

nennenswerthe Steigerung wird wohl nicht in Ausſicht genommen
werden können . Die im ablaufenden Jahre theilweiſe erſparten Ge⸗

halte für eine Heroine , eine weitere dramatiſche Sängerin und einen

weiteren Verwaltungsbeamten werden im Jahre 1897/98

in Anſpruch genommen werden . Die Gehalte und außer⸗

contractlichen Honorare des darſtellenden Perſonals ſind
im Voranſchlag pro 1896/97 mit ( 174,700 . — ＋ 37,500, —) gleich

Mk. J212,200 . —, im Voranſchlag für das kommende Spieljahr 1897/98
mit ( Mk. 186,000 . — ＋ 28 . 500 . —) Mk . 214,500 . — eingeſtellt .
Den Minder⸗Ausgaben durch Weggang dreier verdtenter Mitglieder

ſtehen Mehr⸗Ausgaben für neue Engagements , contraktliche Gagen⸗

Erhöhungen , ſowie Aufbeſſerungen von Mitgliedern des Chor⸗
Ballet⸗ und techniſchen Perſonals gegenüber . Eine größere Zahl
der contraktlich nicht garantirten Bezüge iſt in eontraktlich garankirte
Bezüge umgewandelt worden und erklärt ſich hieraus zum größten
Theil die Verſchiebung in den Beträgen der beiden Poſitionen . Das

Streichquartett des Orcheſters ſoll um einen Geiger verſtärkt werden ,

wofür entſprechend mehr in den Etat eingeſtellt iſt . Eine

größere Anzahl Geiger weiter einzuſtellen erlauben leider

die Mittel nicht . Das Bedürfniß ſelbſt aber muß als dringend
anerkannt werden . Das Budget des Orcheſters erhöht

ſich fernen durch contractliche Alterszulagen und definitive Beſetzung
der 3. Flötiſten⸗Stelle . Der größere Verbrauch von olektriſchem Licht

bedingt ebenfalls ein dauerndes Mehrerforderniß . Als Faeit all

dieſer Verſchiebungen ergibt ſich für 1897/8 gegenüber dem Rech⸗
nulgsergebniſſe 1896/7 : a) Einnahmen : Vermuthliches Ergebniß
pro 1896/97 M. 439,828 . —, Voranſchlag pro 1897/08 Mk. 441,800 . —

J＋ . M. 1,772 . — b) Ausgaben : Vermuthliches Ergebniß pro

1896/7 M. 546,200 . —, Voranſchlag pro 1897 %8 M. 568,000 . —
M. 16,800 . —, Mehr⸗Ausgaben pro 1897/8 ca . Mk . 15,028 . — Der

außerordentliche Zuſchuß der Stadt wird hiernach in unverändertem

Betrag anzufordern ſein . Die Geſammt⸗Ausgaben ſind veran⸗

ſchlagt zu M. 568,000 . —, welchen an Ginnahmen gegenüber⸗
ſtehen M. 441,600 . —, es fehlen ſomit M. 121,400 . —

In einer Ergänzung ſeines Vorberichts zum Voranſchlag pro 1897

und 98 ſagt der Herr Intendant : „ In Folge des unterm 18 . Juni

gefaßten Stadtrathsbeſchluſſes „ den Concertſaal im Großh . Hofthea⸗
ker betreffend “ entfallen im nächſtjährigen Budget die unter Poſttion
9 b mit Mk . 800 . — eingeſtellten Einnahmen aus Saalmiethe . Die

Intendanz erklärt , daß , wenn die 8 Academie⸗Conoerte im Theater⸗

bühnenraum zu veranſtalten ſind dies jedenfalls eine Störung des

Geſchäftsbetriebs mit ſich bringt und es ſich heute nicht feſtſtellen
läßt , ob für die Theaterverwaltung dadurch ein ſinanzieller Vortheil
oder Nachtheil entſpringen wird . “ Die Einnahmen in dem neuen

Budget ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen : Staatsbeitrag 18,714
Mark 29 Pf . , ſtändiger Beitrag der Stadt M. 43,714 . 29 , Logen⸗
abonnements M. 187,500 , Parquetabonnements M. 54,100 , Militär⸗

abonnements M. 2200 , Tageseinnahmen M. 181,500 , Unter den

Ausgaben ſiguriren M. 398,300 für Gehalte , für die Bibliothek

für die Verwaltung M. 6600 . Die Berathung des Voranſchlags im

Bürgerausſchuß findet am 14. September ſtatt .
Der hieſige Bürgerausſchuß hält am Dienſtag , 14, Sept .

eine Sitzung ab , in welcher außer dem Theaterbudget noch die vier

Gegenſtände zur Berathung gelangen , welche ſchon auf der Tages⸗
ordnung der für den 6. Auguſt anberaumt geweſenen Sitzung , die

gabe
wegen Beſchlußunfähigkeit nicht ſtattfinden konnte , geſtanden

aben .
* Banu einer Bahn Käferthal⸗Wallſtadt⸗Heddesheim . Die

Betriebs⸗Inſpektion der Mannheim⸗Weinheim⸗Heidelberg⸗Mannheimer
Nebenbahn hat dem Gemeinderath in Heddesheim die Mittheilung

gemacht , daß ſich dieſes Konſortium bereit erklärt hat , dem Bahn⸗

Projekt Käferthal⸗Wallſtadt⸗Heddesheim näher zu treten . Mit den

See Vermeſſungs⸗ und ſonſtigen Vorarbeiten wird in Kürze

egonnen .
» Ein hüßſches Stückchen aus Schilda⸗ Lndwigshafen .

Unſerer Schweſterſtadt Judwigshafen jenſeits des Rheins oder viel⸗

mehr den dort domizilirenden Pfälziſchen Bahnen Nbührt die Ehre ,
222 .

Der Untergang der Hibernit.
Roman von A. J . Mordtmann .
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( Fortſetzung . )

Indeſſen dauerte dieſe erfreuliche Wandelung nicht lange ; er

kahm nach einiger Zeit , wenn er von der Dame ſprach , einen frivolen
Ton an , der mir mißſtel ; ich ſagte es ihm offen ; er verlachte mich

als einen thörichten Phantaſten , der gar zu ideale Begriffe von der

Liebe habe , mit den Bedingungen der Wirklichkeit nicht zu rechnen

verſtünde , in den Kinderſchuhen tantenhafter Vorſtellungen ſtecken ge⸗
blieben ſet , und was dergleichen , aus ſeiner Lebensanſchauung eraus⸗

gewachſene Stilblüthen mehr ſein mochten . Ich zuckte die Achſeln

und ſchwieg ; als junger Menſch , der den Sittenprediger hervorkehren

will , ſpielt man immer eine lächerliche Rolle , und zu einer ſolchen

hatte ich keine Luſt .
Sehr ernſtlich erzürnten wir uns aber im Karneval auf dem be⸗

kaunnten Opernball . Dort traf ich Felix mit einer Damer die unge⸗

achtet ihrer Maskirung ſich durch ihren Wuchs , die Biegſamkeit ihrer

Bewegungen und das Wenige , was man von dem unteren Theile

ihres Geſichtes und dem Halſe ſah , als eine ungemein reizende Er⸗

ſcheinung verrieth . Sie hing zärtlich am Arme meines Freundes , und

er verkehrte ſo vertraulich mit ihr , daß ich mit einem Gefühle des

Bedauerns an die junge Deutſche dachte , die wohl keine Ahnung
davon haben mochte , in welcher Geſellſchaft ihr flatterhafter Liebhaber

ſeine zubrachte .
Ich geſellte mich zu ihnen und amüſtrte mich eine Zeitlang mit

Verausgabung jenes Kleingeldes ſeichter Schwätzerei , das ſolchem
Orte und ſolcher Umgebung angemeſſen iſt . Da trat eine Maske an

Felir heran und flüſterte ihm etwas in ' s Ohr ; er ward verlegen ,
nahm mich dann bei Seite und ſagte : „ Thue mir den Gefallen und

leiſte der Kleinen einige Augenblicke Geſellſchaft ; aber laſſe ſie Dir

nicht wegſiſchen . “
„Unbeſorgt ! “ lachte ich , und er verſchwand im bunten Masken⸗

gewühl . Seine Geſellſchafterin legte zögernd ihren Arm in den

3¹0

„Felix blieb länger aus , als ich gedacht hatte . Die übermüthige

Stimmung , welche damals noch auf dieſen Maskenbällen hervſchte ,

die rauſchende Muſtk , die blendende Beleuchtung , der Anblick ſo

vieler ſchönen weiblichen Geſtalten , die mit ihren Reizen nicht gerade

ſparſam waren , — kurz , die ganze ſinnbethörende Atmoſphäre fing

an , auf mich , der ich ja keineswegs blaſirt war , ihre Wirkung aus⸗

zuüben . Ich ward ungebundener in meinen Reden , kecker in meinen

Galanterien ; der ſcheinbare Widerſtand meiner hübſchen Geſell⸗

ſchafterin , den ich nimmermehr für ernſt hielt , reizte mich nur noch

mehr , und keine Rückſicht auf Felix hielt mich zurück . Ich lachte

daher nur , als ſie mir unwillig ſagtef : „ Wenn die Achtung vor einer

Dame Sie nicht zügelt , ſollte wenigſtens das Gefühl der Freundſchaft

Sie abhalten , in dieſer Weiſe zu mir zu reden . “

Hier muß ich einſchalten , daß die ganze Unterredung franzöſtſch

geführt wurde . Gewiſſe Eigenthümlichkeiten in der Ausſprache meiner

Begletterin hatten aber in mir die Vermuthung evweckt , daß ſie eine

jener vagirenden Engländerinnen wäre , die ein , wenn auch nicht

großes , Kontingent zur Pariſer Halbwelt liefern .

In dieſer Vorausſetzung antwortete ich : „ Wenn Sie den Opern⸗

ball ſbeſuchen ,
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müſſen Sie die engliſchen Vorurtheile zu Hauſe

laſſen . Zurückhaltung gegen Damen und Rückſicht auf Freunde iſt

hier nicht angebracht , wo als alleiniger Herrſcher die Liebe , oder was

der Pariſer ſo nennt , thront . “
„ Mein Herr , ich bin eine Deutſche ! “ erwiderte ſie .

„ Das bedauere ich von ganzem Herzen , mein Fräulein “ rief ich

in unſerer Mutterſprache , und von einer ſonderbaren Ahnung durch⸗

zuckt . „ Aber ſollten Sie wirklich nicht wiſſen , oder ſollte mein Freund

Naſz
Ihnen nicht geſagt haben , daß eine Dame , der an ihren guten

ufe gelegen iſt , ſich hier nicht ſehen laſſen darf ? “

„Felix hat mir geſagt , daß die feinſten Damen ohne Scheu

hierher kommen . “

„ Das iſt unverantwortlich von ihm . Ich will nicht beſtreiten ,
daß die feinſten Damen hierher kommen , aber ſie ſtehen im Punkle
der Sittlichkeit genau auf demſelben Niveau wie die Perſon da —

und die da — und jene drüben “

Ohne es zu beachten , daß meine Begleiterin in die gaeie Er⸗
regung zu gerathen ſchien , fuhr ich fort , ihre Unvorſichtigkeit und

ſie : „ Bitte — ich will nach Haufe — ich beſchwöre Sie — fort von

hier — oder ich falle um. “

Sie lehnte ſich ſchwer auf meinen Arm , und ich fürchtete ernſtlich ,
ſie könnte unwohl werden . Ich geleitete ſie durch die in immer
tollerem Uebermuth ſchwärmende Menge zum Ausgange , indem ich

mich überall nach Felix umblickte ; er war nirgends zu ſehen .

Draußen rief ich einen Finker an , dem ich die Adreſſe angab ,
welche ſie mir zuflüſterte ; meine Begleitung lehnte ſie ab . Indem

ſprach ; „ Ich bin Ihnen von ganzer Seele dankbar . “

Kaum in den Saal zurückgekehrt , gewahrte ich Felix , der mich

zu ſuchen ſchien . Er war in Beglettung eines ariſtokratiſch aus⸗

ſehenden Herrn mit blondem Bart und einer Dame , welche ihr freches
Debardeurkoſtüm mit großer Anmuth und Grazie trug .

„ Verzeth , Felix “ , redete ich ihn an . „ Deine Dame fühlte ſich
unwohl — ich habe Sie nach Hauſe geſchickt . “

„ Unwohl ! “ rief er erregt . „ Welche Fabel ! Du haſt wohl den

Tugendprediger bei ihr gemacht . “

„ Hier ? “ antwortete ich verächtlich , „ Wofür ſiehſt Du mich an ? “

Felix wollte etwas erwidern , aber der Debardeur brachte ihn

zum Schweigen , indem er mit kecker Bewegung das wohlgeſormte
Bein zwiſchen uns ſtreckte und rief : „ Keinen Streit , meine Herren !
Was liegt an einer büßenden Magdalena , wo eine genießende brennt ,
an ihre Stelle zu treten ? “

Sie warf einen übermüthigen Blick auf ihren Begleiter und hing
ſich an meinen Arm .

„ Die Herren haben ältere Rechte “ , wandte ich ein .
Aber ihr Begleiter winkte lachend mit der Hand , indem er vief :

„ Das älteſte aller Rechte iſt die Treuloſigkeit . Auf Wiederſehen ! “
Er nahm Felix am Arm und zog ihn fort . Mein Freund ging⸗

nachdem er mir kurz zugenickt ; er waär offenbar erzürnt , mochte mir
aber wohl angefehen aben , daß ich mich doch hier zu keiner Er⸗

klärung herbeilaſſen und , was ich auf dem Herzen hatte , auf morgen
verſchieben würde .

( Fortſetzung folgt . )

Felip Leichiſinn in den ſchärſſten Ausdrücken zu verdammen . Sie

meinigen , und wir ſetzten das vorhin unterbrochene Geſpräch fort , antwprtete nichts mehr und athmete nur ſchwer . Endlich flüſterte

tiger Entwickelung begriffen ſind , und über das Gedeihen der Stadt

ließ und ſich zur Drehbrücke begab , von den Tauſenden , die ſich am

ich den Schlag zudꝛücken wollte , reichte ſie mir die zarte Hand und

2
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einen echten Schildbürgerſtreich verübt zu haben . Während nämlich
für die Fußgänger die Rheinbrücken⸗Paſſage während der Anweſen⸗
heit des Prinzregenten frei war , mußten diejenigen Leute ,
welche die Irambahn benutzten , das Brückengeld bezahlen . Ver⸗

gebens forſchte man nach dem Grund dieſer tiefſinnigen Maß⸗
regel , denn die Bedienſteten der Trambahn hatten auf die
diesbezüglichen Fragen der Fahrgäſte nur ein mitleidiges Achſel⸗
zucken und ein berechtigtes ſpöttiſches Lächeln , welches ſeine
Spitze ſelbſtverſtändlich nicht gegen die Fahrgäſte richtete ,
ſondern gegen diejenigen hochweiſen Herren , welche die
ſtaatsmänniſche Maßregel auf dem Gewiſſen haben . Große
Heiterkeit erregte es ſtets , wenn ein beſonders humoriſtiſch veran⸗
lagter Paſſagier der Trambahn , um das Brückengeld zu erſparen ,
kurz vor dem Erheberhäuschen abſprang , dem Trambahn⸗
wagen nachlief und nach dem Paſſtren des Erheberhäuschens
wieder auf die Trambahn ſtieg , verfolgt von den Blicken der ver⸗
dutzt dreinſchauenden Brückenbeamten und empfangen von dem lauten

Halloh der Fahrgäſte . Der alte Ben Akiba mag ruhig ſeine ſieben
Sachen packen , denn die Pfälziſchen Eiſenbahnen haben ihn geſtern
mit ihrer hochweiſen Maßregel vollſtändig blamirt . Eine ſolche
mehr humoriſtiſch aufzufaſſende Verfügung iſt noch ſicher nicht da⸗

geweſen . Daß die Pfälziſchen Eiſenbahnen geſtern der Zielpunkt
51 mehr ꝛder minder guter Witze waren , iſt wohl ſelbſtver⸗
ſtändlich .

* Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ' s ! Dieſer ſchöne , viele hun⸗
dert Jahre alte pfälziſche Wahrſpruch iſt in Ludwigshafen umge⸗
modelt worden , denn in richtiger Hyperloyalität hat man an dem

geſtern enthüllten Monumentalbrunnen ſtatt des alten ſchönen Pfälzer
Spruches folgende Worte angebracht : „ Bayern und Pfalz , Gott

erhalt ' . “ Welcher Pfiffikus dieſen „ ſchönen “ Reim wohl verbrochen
haben mag ! Wir ſind überzeugt , daß dem Prinzregenten der Monu⸗
mentalbrunnen gerade ſo gut oder vielleicht noch beſſer gefallen hätte ,
wenn der betreffende „ Dichter “ ſein Talent unter den Scheffel ge⸗
ſtellt und die herrliche Pfalz ihrem ſchönen Wahrſpruch treu ge⸗
blieben wäre .

* Die Vorturnerſchaft des hieſigen Turn⸗Vereins unter⸗
nahm vorgeſtern eine größere Turnfahrt . Um . 17 Uhr früh erfolgte
die Abfahrt mit der Main⸗Neckar⸗Bahn nach Auerbach , woſelbſt um
08 Uhr die Ankunft erfolgte ; von da gings zu Fuß auf das Auer⸗
bacher Schloß , worauf nach kurzer Beſichtigung der Weitermarſch
auf den Melibocus erfolgte , welcher um 9 Uhr erreicht wurde . Vom
Meliboeus gings weiter auf den Felsberg , woſelbſt im Forſthaus
um 10 Uhr das Frühſtück eingenommen wurde . Um 11 Uhr erfolgte
der Abſtieg über das Felſenmeer nach Reichenbach und von da auf
den Hohenſtein und weiter über Raidelbach und Gaddern auf die
Neunkircher Höhe mit dem Kaiſerthurm , woſelbſt man um 2 Uhr an⸗
langte . Um 3 Uhr wurde weitermarſchirt über Winterkaſten nach
Lindenfels , welches der Endpunkt der Turnfahrt war , die nach
Iſtündigem Marſch mit kurzen Unterbrechungen um 4 Uhr ihr Ende
erreichte . Im Hotel zur Harfe in Lindenfels wurde Einkehr gehalten
und nachdem man ſich gelabt und erfriſcht hatte , wurde um 6 Uhr
der Rückmarſch nach Fürth angetreten , von wo um . 50 Uhr die Ab⸗
fahrt nach Mannheim erfolgte , und wohlbehalten kam man mit 20
Minuten Verſpätung kurz nach 9 Uhr hier an .

* Der Kriegerverein Maunheim machte am Sonntag unter
überaus zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder einen Ausflug
per Cöln⸗Düſſeldorfer Boot nach Worms. Trüb , ſtürmiſch , kalt war

das Wetter , ſo daß trotz vereinzelter Sonnenblicke und trotz der
friſchen Weiſen von Kapellmeiſter Petermann ' s Leuten auf der Heim⸗
fahrt keine rechte Stimmung aufkommen wollte . Das wurde mit
einem Male aber anders , als der Kriegerverein Wormſer Boden
unter ſich hatte . An der Landungsbrücke hatte nämlich unter Führ⸗
ung ſeines erſten Vorſtandes , des Herrn Hauptmanns der Landwehr
Gernsheim , der Kriegerverein Worms ( lauter Feldzugsſoldaten oder
ſolche , welche im Jahr 1870/1 in Garniſon ſtanden ) Aufſtellung ge⸗
nommen , um die Mannheimer Kameraden willkommen zu heißen .
Das geſchah in ſo herzlicher Weiſe , daß Alles eitel Sonnenſchein
ward . Die Wormſer Kameraden geleiteten uns zunächſt in ihr
ſchönes Vereinslokal „ Zu den zwölf Apoſteln, “ wo neuerdings Herr
Hauptmann Gernsheim uns in liebenswürdigſter Weiſe den Will⸗
komm bot und Herr Dr . Seiler herzlichſt dankte . Nach kurzer Raft
ward dann mit klingendem Spiel und in bunter Reihe mit den
Kameraden von Worms der Marſch durch die Stadt angetreten ,
das Ludwigsdenkmal , das Lutherdenkmal , das Feſtſpielhaus und der
Dom beſichtigt und ſchließlich auf den Sedansplatz gerückt , wo zur
Nachfeier vom Sedanstage ein großes Volksfeſt veranſtaltet war .
Leider war hier zum richtigen Austummeln die Zeit zu kurz ,
Aber das Verlangen , mit den lieben Wormſer Kameraden noch ein

Stündchen fröhlich allein zuſammen ſein zu können , überwog das

Intereffe an dem ſchönen Volksfeſte bei Weitem , ſo daß man nach
nur ½ſtündigem Verweilen den Rückweg an den Rhein antrat . Hier

ſaß man dann im Rheiniſchen Hof auf ' s Gemüthlichſte beiſammen .
Die Stimmung war ganz unvergleichlich , Alles war begeiſtert von
den ächten Wormſer Kameraden . Der I . Vorſtand und Kamerad
Zuberer gab dann auch dieſer Begeiſterung in eben ſolchen Worten

— ¶ͤ ͥwüꝛä— —5

Buntes Feuilleton.
— Ein ſtarkes Stück „ poſtaliſcher Findigkeit “ hat dieſer

Tage einem Berliner Kaufmann einen böſen Streich geſpielt und

ihm nicht nur ſchwere finanzielle Schädigung verurſacht , ſondern
auch an ſeiner Reputation eine vielleicht gar nicht wieder gut zu
machende Einbuße gethan . Der betreffende Herr , der den vollen Na⸗
men eines vor nicht allzu langer Zeit verurtheilten Bankdirektors
führt , mit welchem er jedoch weder verwandt noch verſchwägert iſt ,
wohnte dreizehn Jahre lang in einem Hauſe der Spandauerſtraße
und war ſowohl im Adreßbuch als im Telephonbuch verzeichnet .
Vor etwa Jahresfriſt ſiedelte er nach dem Monbijouplatz über , und
in den neuen Ausgaben der eben erwähnten Bücher befindet ſich
ſeine nunmehrige Adreſſe . Nun traf vor Kurzem ein Brief an den

Kaufmann ein , der nach der Spandauerſtraße , mit genauer Angabe
des Hauſes , in dem er jahrelang gewohnt hatte , gerichtet war .
Dieſer Brief ging an den Abſender zurück mit der poſtaliſchen Be⸗

merkung : „ Adreſſat befindet ſich im Gefängniß . “ ( 11) Dieſe Bemerk⸗

ung hakte für den Kaufmann ſofort eine höchſt unangenehme Folge ,
denn die Firma , an welche jener Brief mit der Mittheilung „Adreſſat
befindet ſich im Gefängniß “ zurückgelangte , löſte ſofort alle Bezieh⸗
ungen mit ihrem bisherigen Geſchäftsfreund , und Letzterer befürchtet ,
daß noch mehrere an ihn gerichtete Briefe mit dem beſchimpfenden
Vermerk an die Abſender zurückgelangt ſeien , die dann ihre Konſe⸗

Whuenzen aus der vermeintlichen Thatfache , er ſitze im Gefängniß ,
gezogen haben werden . Wir könnten uns in ausführlichen Erörter⸗

ungen darüber ergehen , welche Ungeheuerlichkeit die Behandlung
dieſer Angelegenheit durch die Poſt gezeitigt hat , aber wir glauben ,
unter einem Geſichtspunkte uns jedes weitere Wort ſparen zu können .
Horr „. Posbielski , der neue Generalpoſtmeiſter , äußerte , er habe ſich ,
nachdssg er den militäriſchen Dienſt quittirt , ſtets als Kaufmann ge⸗
fühlt . Danach wird Herr v. Podbielski ermeſſen können , was es für
einen Kaufmann heißt , wenn ſeinen Geſchäftsfreunden gewiſſermaßen
amtlich mitgetheilt wird , er ſei im Gefängniß , und die Poſtbehörde
wird von ihrem Chef hoffentlich in gebührender Weiſe rektifizirt
werden .

— Aus den Memoiren eines Hofpredigers . In ſeinen
⸗Berliner Erinnerungen “ erzählt der verſtorbene Hofprediger C.
Frommel intereſſante Epiſoden aus ſeinem Berufe . So beſchreibt
Frommel folgende Epiſode aus ſeiner Thätigkeit in Barmen : „ Ich
hatte über Nicodemus gepredigt , der bei Nacht zu Jeſu kommt , und

dabei geſagt , hier treffe einmal nicht zu, was die Schrift ſonſt ſage :
„Die Nacht iſt keines Menſchen Freund , denn ſie decke den milden

Schleier über die zaghaften und noch ſchwachen Jünger . “ Am

Nolgenden Tage kam einer der Presbyter mit der Frage zu mir :
„ Wo ſteht der Spruch , daß die Nacht Niemandens Freund iſt ?“ —

Der ſteht in den Sprüchen Salomo ' “ , ſagte ich. — „ Ach , bitte ,
hier iſt eine Bibel , wollen Sie mir die Stelle nicht aufſchlagen ? “
— Ich fand nichts . „ Nu , dann ſteht er im Sirach . “ — „ Ach ,
bitte , ſchlagen Sie mal auf ! “ — Wieder nichts . Endlich ſagte ich
in meiner Verzweiflung : „ Aber er muß doch irgendwo ſtehen ! “ Da
ſagte derMann : „ Ja , ich will Ihnen ſagen , wo das ſteht — das
ſteht in Seume' s „ Spaziergang nach Syrakus ! “ — „ Das war eine

5 Leetion, “ fügt Frommel hinzu . „ Ich bin überzeugt , in Berlin
bunte man getroſt ſagen : „ Das ſteht in den Sprüchen Salomo ' s “

i kein Berliner würde ſich irgend welchen Sernpel ingchen ,

Ausdruck . Den Wormſer Kameraden haben wir aber , ſcheint es ,
nicht minder gefallen , wenigſtens laſſen die warmblütigen Reden der

Wormſer Kameraden vom Vorſtande des Kriegervereins , der Herren
Feed und Hagenauer keine andere Deutung zu. So kam die Ab⸗

fahrtszeit deran , und nun war des Händeſchüttelns , des Dankes und
des Rufs auf Wiederſehn kein Ende , bis die mächtigen Radſchaufeln
zu arbeiten anfingen und energiſch der Kurs Mannheim aufgenommen
wurde . Vom Schiffe erſchollen dann noch enthuſiaſtiſche Hochrufe
und vom Ufer zurück rief ' s „ auf Wiederſehn “ , bis das ſchöne Worms
mit ſeinen lieben Kameraden in der Dunkelheit verſchwand . Die
Wormſer Stimmung war bei unſern Kameraden aber noch nicht
vorbei . — Auf der ganzen Fahrt wurde geſungen , getanzt , Sturm
und Regen konnte uns nicht imponiren . So lag der Abglanz des

Wormſer Nachmittags in uns Allen und bei Jedem wird er noch
lange nachwirken als glänzende Erinnerung an eine der glücklichſten
Veranſtaltungen des Kriegervereins . 5* Sommertheater im Baduer Hof . Die Abſchieds⸗ und

Benefice⸗Vorſtellung mußte in Folge des Regenwetters ausfallen .
Es findet ſomit die Vorſtellung heute Dienſtag , 8. Sept . ſtatt . Zur
Aufführung gelangt das vorzügliche Volksſtück „ Nord und Süd “ ,
oder : „ Gemonnene Herzen “ .

» Ladenlocalitäten groſiſtädtiſchen Characters ſind im Laufe
ds . Sommers in der Kunſtſtraße entſtanden und gereichen dieſer in⸗

tereſſanteſten und verkehrsreichen Straße der Stadt zu weiterer Zierde .
Unter Anderem iſt das Stockheim ' ſche Privathaus O 4, 1 unter Leit⸗

ung des Architekten Speer zu einem der ſchönſten Geſchäftsräume
der Stadt umgebaut worden und wird in nächſter Zeit von der Firma
J . Hochſtetter bezogen . Wir laſſen nach der Eröffnung eingehende
Beſprechung folgen .

* Unglücklicher Sturz , Geſtern Vormittag ſetzte ſich der ledige
Karl Foshag in angetrunkenem Zuſtande auf eine in der Schwetzinger⸗
ſtraße ſtehende Droſchke und fuhr davon . Beim Einbiegen in die
Kepplerſtraße ſtieß er den Bandſtein an und flog kopfüber vom Bock .
Er hat ſich einige Kopfverletzungen zugezogen und mußte in ' s
Krankenhaus aufgenommen werden .

* Muthmaßliches Wetter am Mittwoch den 8. Sept . Von
Nordweſten her iſt unerwartet ein neuer Luftwirbel in Schottland
eingetroffen , der den Hochdruck aus dem atlantiſchen Ozean ſüdwärts
drängt und in Süddeutſchland ueue Störungen hervorrief . Der Hoch⸗
druck im Südweſten wird zwar bald wieder zunehmen und auch in

Süddeutſchland wieder eine Beſſerung herbeiführen ; doch iſt für
Mittwoch und Donnerſtag noch immer mehrfach bewölktes und un⸗

beſtändiges Wetter zu erwarten .
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[ ◻IFriedrichsfeld , 6. Sept . Eine brutale Roheit begingen

Sonntag , 5. Sept . die Eheleuten Mathias Dohouſt an der ver⸗
wittweten Dienſtmagd Eva Schulz . Anläßlich eines Wortwechſels
packte Dohouſt die Dienſtmagd im Hofe , ſchleppte dieſelbe in den
Stall und warf ſte mit ſolcher Wucht auf das Pflaſter , daß dieſelbe
eine ſchwere Verletzung am Arm erlitt . Damit noch nicht genug
packte die zarte Ehehälfte das bedauernswerthe Geſchöpf noch an
den Haaren und riß dieſelbe im Stall herum . Die Perſon begab ſich
heute nachdem der Arm furchtbar angeſchwollen zum Herrn Kreis⸗
arzt . Anzeige iſt erfolgt .
O Heidelberg , 5. Sept . Die nationalliberale Partei
hielt geſtern Abend mit gutem Erfolg eine Wählerverſammlung in

Handſchuhsheim ab . Die Antifemiten waren auch wieder zur
Stelle ; als ihr Vertreter ſprach der Generalſekretär Göbel . Den
ſattſam bekannten Reuther haben ſie dem Vernehmen nach aus der
Agitation hier zurückgezogen , da ſie fühlen , daß deſſen Auftreten ſie
ſchwer kompromittirt . Herr Göbel bemühte ſich ſichtlich in parla⸗
mentariſchen Grenzen zu bleiben , aber einige Male ging ihm der
Gaul doch durch , ſo daß ihn der Geh . Hofrath Meyer entſchieden
in die richtigen Schranken zurückweiſen mußte . Meyer legte in einer

einleitenden Rede die politiſchen Verhältniſſe ſo tlar und anſchaulich
auseinander und widerlegte im Voraus die immer wiederkehrenden
Einwendungen der Antiſemiten ſo gründlich , daß der antiſemitiſchs
Redner gar nicht zur Geltung kam . Von den Liberalen ſpraches
noch die Herren Schuh , Weber , Steingötter und Leimbach ,
von den Antiſemiten der Reichstagsabgeordnete Bindewald . Man

bewilligte ihm zehn Minuten Redezeit und dieſe genügten ihm auch

entfal
um ſeine große Unkenntniß der badiſchen Verhältniſſe zu

entfalten .
9 Karlsruhe , 5. Sept . Ein durchaus begründetes Erſuchen

hat der Stadtrath an das hieſige Bezirksamt gerichtet . Derſelbe
ſtellte den Antrag , das Bezirksamt möge dafür ſorgen , daß die Ex⸗
mittirung von Miethern , welche nicht in der Lage ſind , ihren Haus⸗
zins entrichten zu können , nicht mehr in der Weiſe geſchieht , daß
denſelben durch den Gerichtsvollzieher der Hausrath auf die Straße
geſtellt , ſoydern daß ein entſprechender Raum zur Unterbringung
des Hausraths geſchaffen wird , wo derſelbe ſo lange bleibt , bis ſein
Eigenthümer ihn anderwärts aufſtellen kann . Das Vorgehen des
Stadtraths iſt gewiß zu begrüßen und zwar um ſo mehr , als die
Miether , welche von einem derartigen Mißgeſchick betroffen werden ,
arme Leute ſind , die , wenn ſie auf die Straße geſetzt werden , in

ſol meiſten Fällen nicht wiſſen , wo ſie mit ihren Habſeligkeiten hin
ollen .

Bonndorf , 6. Sept . Die Gemeinde Unterwangen bei Stühlingen
wurde in vergangener Nacht von einer großen Feuersbrunſt heim⸗
geſ 11 Achtzehn Häuſer ſind dem verheerenden Elemente zum Opfer
gefallen .

Pforzheim , 4. Sept . Geſtern kam nur 1 Fall von Typhus
aus der Stadt zur amtlichen Meldung . Herr Miniſter Eiſenkohr ,
welcher eigens wegen Ergreifung geeigneter Maßregeln gegen den

Typhus geſtern von Karlsruhe hierhergekommen war , überzeugte ſich ,
in der von ihm beſuchten Sitzung des Ortsgeſundheitsraths , daß

ſeitens der maßgebenden Behörden nichts verſäumt wurde , um dem
Typhus zu bekämpfen . Die Gr . Regierung werde den vorbeugenden
Anordnungen , welche die Stadt ins Auge gefaßt habe , insbeſondere
der Kanaliſation u. A. ſ. Zt . den größtmöglichen Vorſchub leiſten .

* Waldkirch , 4. Sept . Pfarrer Rüde in Unterſimonswald ,
welchen die Blätter beſchuldigt hatten , er habe das Bleibacher
Trachtenfeſt ein „ Saufeſt “ oder „ Sauffeſt “ genannt , erklärt öffentlich ,
daß alle derartige Behauptungen unwahr ſeien . Er habe keines dieſer
Worte auf das Trachtenfeſt angewendet .

Konſtanz , 6. Sept . Geſtern wurde aus dem See die Leiche
des Herrn Dr . Egloff in Kreuzlingen geländet . Man vermuthet , daß
Dr. Egloff , welcher ſeit Freitag Mittag vermißt wurde , ſich in
einem Anfgll von Schwermuth in der Nacht vom Freitag auf
Samſtag an jener Stelle , die 4 Meter tief iſt , in den See ſtürzte .

Wfälziſch⸗Heſſiſche Nachrichten .
TLudwigshafen , 6. Sept . Die Baugenoſſenſchaft Ludwigs⸗

hafen , eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht , hielt
heute Vormittag ihre konſtituirende Generalverſammlung ab . Die

Kan hat zum Zweck die Beſchaffung von billigen geſunden
Familienwohnungen und von Eigenhäuſern für die Genoſſen . Der
Geſchäftsantheil eines Genoſſen beträgt M. 200 , doch können 5 ſolcher
Antheile erworben werden . Ratenzahlungen bis zu 2 M. monatlich
ſind ſtatthaft . Nn

den Aufſichtsrath wurden gewählt : Werkmeiſter
Wilh . Gſſig , Kaufmann Karl Damann , Rechtsanwalt MPeyer ,
Lehrer Lebender , Subdirektor Fr . Hafner , Buchdruckereibeſitzer
Joſ , Huber und Techniker Auguſt Schäfer . In der heutigen
Verſammlung haben bereits 50 Perſonen ihren Beltritt zu der Ge⸗
noſſenſchaft erklärt .

Ernte⸗ und Marktberichte .
Hopfen . Schwetzingen , 4. Sept . Geſtern wurden 21

Ballen auf der Stadtwage abgewogen , Preis 70 —100 M. Das
Wetter iſt vegneriſch und verzögert ſich dadurch das Trocknen der
Waare . — In Rheinhauſen wurden Käufe zu 70 , 80 und 90
Mark nebſt Trinkgeld abgeſchloſſen . Qualität gut .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Ein delikater Auftrag . Die Anng⸗Liſe .
Der geſtrige Abend war dem Luftſpiel gewidmet . Ein älterer

neu eeinſtudirter franzöſiſcher Einakter , betitelt „ Ein delikater Auf⸗
trag“ und Hermann Herſchs wohlbekanntes hübſches Luſt⸗ und Rühr⸗
ſpiel „ Die Anna⸗Liſe waren zuſammengekoppelt , zwei recht ungleiche
Gefährten , die aber ihren Zweck erfüllten , nämlich das Publikum
amüſirten . Im Salon der Frau von Chatenay ( Frl . Liſſü , bei der
ſich Herr von Champ⸗Tourné ( Herr Kökert ) des delikaten Auftrags
ſeines Freundes entledigt , indem er ſie für jene Tänzerin hält , mit
der ſein Freund angeſichts der bevorſtehenden Vermählung mit Frau
von Chatenay brechen will , wurde recht animirt und flott geſpielt .
wenn auch die Vorausſetzungen dieſes Luſtſpiels ſo ſchwach und un⸗
haltbar ſind , wie nur irgend möglich , fragt man danach , wenn man
ſich unterhalten und über die luſtigen Situationen lachen will ? Det

— Meuelaos und die ſchöne Helena . Die Nr . 35 der

„ Jugend “ bringt ein von Paul Heyſe aus dem Italieniſchen über⸗
ſetztes Sonett „ Helena “ von Artaro Colanti mit einer vortrefflichen
Illuſtration von Angelo Jank : Helena , das brennende Ilion , und
ein ſtürmiſcher Menelaos , dem bei Anblick von Helenas entblößter
Bruſt das Schwert entfällt . Es heißt darin :

Dem Windeshauch den ſtolzen Buſen offen ,
Dem Schickſal trotzend , ſteht die Wunderſchöne
Hoch aufrecht auf dem rauchenden Felſengrund .
Der Wilde ſtutzt , von dieſem Glanz betroffen ,
Denkt nicht des Tods ſo vieler Helasſöhne ,
Und ſtatt des Schwerts trifft ihre Bruſt ſein Mund .

Der Gedanke , daß Menelaos nach Ilions Fall , von Helenas
Schönheit neu getroffen , auf ſie losſtürzt , nicht um ſie zu tödten , wie
ſeine Abſicht war , ſondern ſie zu küſſen , iſt nicht neu . Schon 418
vor Chriſti Geburt ließ Euripides in ſeiner „ Andromache “ den alten
Peleus in ſeinem Zorn über Menelaos dieſem ſagen :

Dem Weib in deiner Hand den Todesſtoß
nicht gabſt du , ſondern wie du nackt und bloß
ſahſt ihre Bruſt , entfiel das Schwert den Händen
und ſchmeichelnd küßteſt du ſie der elenden
Verrätherin . — Es hatt ' der Kypris Macht
Herunter dich , du Feigling , alſo ſehr gebracht .

Dieſe Stelle ließ auch den Geiſt des größten Spötters nicht
ruhen ; im Jahre 411 , im Januar oder März , hörte man oben auf
der atheniſchen Bühne — oder nach Dörpfeld unten in der atheniſchen
Orcheſtra — bei der Aufführung der „Lyſiſtrata “ des Ariſtophanes
die Spartanerin Lampito in ihrem doriſchen Dialekt durch die Ueber⸗
ſetzer zur komiſchſten Wtrkung meiſt auch mit deutſchen Dialekten
wiedergegebenen , Euripides parodirend ſprechen :

( nach Droyſſen ) : Und dar Menelas Helenas rackige Buſe ſah ,
da warf er ' s Swert ja , wußte nimmer wie ihm geſchah .

Oder nach Joh . Hch . Voß :
Dorum Menelaos , als er der Helena Oepfelin ( pada ) der nacken⸗

den anfah , warf er hinweg , moani , ſien Schwart .
Iſt es nicht ſchön , daß nach 2300 Jahren ein dichteriſcher Ge⸗

oanke wieder neu und gut verwerthet werden kann ?

— Eiue beißende Satire veröffentlicht Gchegaray in
Madrid :

Der Vater geht mit ſeinem Sohne ſpazieren .
„Lieber Sohn, “ ſagt der Vater , „ich dächte , es wäre Zeit , jetzt

an die Wahl eines Berufes zu denken . Was willſt Du werden ?

Willſt Du ein Gelehrter werden ? Du kannſt dann berühmt werden ,
eine Leuchte der Wiſſenſchaft , von Allen geehrt und geſchätzt . . “

„ Und verhungern . Nein , Vater . Und dann — um das zu wer⸗

den , müßte ich auch viel zu viel lernen . “
„ So könnteſt Du Staatsmaun werden , Du könnteſt es bis zum

Geheimrath bringen , ja bis zum Miniſter . “
„ Um dann ermordet zu werden . Nein , Vater . Und dann müßte

ich mich viel zu ſehr bücken und ſpeichellecken . “
„ So könnteſt Du Politiker werden . Als Abgeordneter biſt Du

umworben und umſchmeichelt , Du brauchſt nichts zu können und

nichts zu wiſſen . „ Ja , ja “ und „nein , nein “ kann Jeder ſagen , und

verſprechen ohne zu halten , iſt auch nicht ſo ſchwer . “
„ Om, das wäre ſchon etwas ; aber nein , Vater , von der Volks⸗

gunb abhängig ſeis ? Tie wechlelt de mau ſich ? benlt⸗

„ So könnteft Du Geiſtlicher werden . arrer , dann Biſchof , Car⸗
dinal vielleicht , am Ende gar Papſt . “

5

„ Und kein Liebchen haben , nicht küſſen dürfen ,
leben ? .. nein , Vater , das iſt für einen Spanier nichts . “

„ Ja , was willſt Du denn werden ? Ein Soldat ? ein
General ! ! ein

„ Damit irgend ein Aufſtand in Cuba oder auf den Philippi

mich verſchlingt ? Nein , ich danke . “

„Nun, König , das kannſt Du ja doch nicht werden ! “
„ Möchte ich auch nicht . So ein armer König , nein ! Aber das,

ſiehſt Du , das möchte ich werden “, und er zeigte auf einen goldſtrotzen⸗
den Galawagen , in dem eine prächtig gekleidete Geſtalt maleriſch
hingegoſſen lag , vom Volke umjubelt . „ Ja , Vater , das will ich wer⸗
den ! Ein Held , den das Volk liebt und verehrt ! Dem es zuj auchztund zujubelt ! Dem alle Frauen⸗ und alle Männerherzen gehören !
Dem das Gold zufliegt und die Ehren , den man im Leben ver⸗
hätſchelt und noch nach dem Tode verehrt , ein Mann , von deſſen
Ruhm ſich noch die ſpäteſten Generationen erzählen als einem Gott !
Ja , 0

— ein Stierkämpfer will ich werden ! “
„ —Eine eigenartige Tragödie ſpielte ſich jüngft in ei

Villegtatur in der Nähe von London b Sell ben 9 Jahre
iſt in England ein — in Deutſchland längſt bekanntes — neues
Geſellſchaftsſpiel eingeführt , das ſogenannte Nachahmungsſpiel . Hierein Beiſpiel : Die Leitung des Spiels wird einer phantaſiebegabten
Perſon anvertraut . Alles , was der Spielleiter erfindet und thui
müſſen die Mitglieder der Geſellſchaft nachahmen . Wer das nicht
will oder kann , gibt ein Pfand als Buße . Unlängſt wurde nun
James Ward , der 20jährige Sohn des Lord Cunnigham , von einer
Geſellſchaft , in welcher ſich auch ſeine frühere , treulos gewordene
Braut befand , zum Spielleiter gewählt . Der junge Mann hielt als
zerſtes Experiment “ eine mit grauſamen Anſpielungen auf die Leicht⸗
fertigkeit und Koketterie der Damen verbrämte Rede , die in der
ganzen Geſellſchaft lebhaftes Befremden erregte und vielleicht nur
von ſeiner ehemaligen Braut richtig erfaßt wurde . Dann wandte
ſich James Ward plötzlich lachend an die Geſellſchaft und rief :
„Aufgepaßt ! Macht mir ' s nach ! Eins , zwei , drei : “ Sprach ' s,
ſchwang ſich auf das Fenſterbrett und ſprang von dort auf die
Straße . Natürlich machte ihm das Keiner nach . Als man hinaus⸗
blickte , ſah man den Baron mit zerſchmettertem Schädel auf der
Straße liegen. Seine frühere Braut ſoll gleichfalls einer der vor⸗

Familien angehören , die Blätter verſchweigen jedoch ihren
amen .

als Gefangener

Scherzhaftes .
—, Beſtätigt . Vater : „ Radfahren — Kinderſpiel ! Mein

Fritz fährt erſt kurze Zeit , und ſchon wie der Blitz!“ —Nachbar :
„ Sie ſcherzen wohl ! ? “ — Onkel : „ Nein , nein — eßs iſt kein
ſchlechter Witz ! Sein Fritz fährt wirklich wie der Blitz : Im
veinſten Zickzack ! “

„ . Ein Sohn der Zeit . „ Was fängſt Du an , wenn Du fertig
biſt mit Stndiren ? “ — „ O, ich laſſe meinen Vater noch einige
Jahre arbeiten , dann ſetze ich mich zur Ruhe und werde Rentter “ “
GEin richtiger Bureaukrat . Präfident : „ Jetzt revidire
ich ſchon vier Stunden und kann keine Unregelmäßigkeiten ent⸗
decken ; hier herrſcht ja geradezu eine wahre Mißwirthſchaßt von
Ordnung! “
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Kuidatoren ſind beſtellt :

Muniheim , I . September⸗ Heneral⸗Anzeiger . N .

—

Amks - und Kreis - Verkündigungsblalt .
N 5
Aulliche Azeigen

Bekauntmachung .
( 248) Nro . 809 10 fl . Wir

bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß die allgemeine
Meldeſtelle ( Paßbureau ) am
Mittwoch , den 8. Sept . 1897 ,
Nachmittags geſchloſſen bleibt .

Mannheim , 4. Septbr . 1897.
Größh . Bezirksamt :

Schaefer .

Handelsregiſter .
No. 41102 . Zum Handels⸗

regiſter wurde eingetragen :
1. Zu Oeg

Bd. IV. , Firma „Geſchwiſter
Gutmann “ in Mannheim : Der
unterm 3. Auguſt 1897 zwiſchen
der Firmeninhaberin Melanie
Gutmann und Lion Wohlgemuth ,
Kaufmann in Mannheim abge⸗
ſchloſſene Ehevertrag beſtimmt
die vollſtändige Vermögensab⸗

1 gemäß . ⸗R. ⸗S. S.
1 86 ff.

Lion Wohlgemuth hat ſeiner
Ehefrau zum Betriebe des Han⸗
delsgewerbes die ehemännliche
Ermächtigung ertheilt und iſt
als Prokuriſt beſtellt .

2 1 . . 770 Firm . ⸗Neg.
Bd. IV ; Firſna „ Lion Wohlge⸗
muth “ in Mannheim .

Juhgber iſt Lion Wohlgemuth ,
Kaüfmann in Mannheim . Die

43447

ehelichen Güterrechtsverhältniſſe g
desſelben ſind bereits zu . ⸗Z.
762, Firm⸗Reg . Bd. IV. bei der
Firma „Geſchwiſter Gutmann “
in Mannheim eingetragen .

Fion Wohlgemuth hat ſeiner
Ehefrau Melanie geb. Gutmann
in Mannheim Prokura ertheilt .

5 DO. Z. 100 Geſ . ⸗Reg,
Bb. VII, Firmg „J . Guthmann “
in Mannheim : Der unterm 11 .
Auguſt 1897 zwiſchen dem Ge⸗
ſellſchafter Max Marx und
Martha Würzburger in Mann⸗
heim errichtete Chevertrag be⸗
ſtimmt , daß die gegenwärtigen
und künftigen Fahrniſſe von der
Gütergemeinſchaftausgeſchloſſen
und dieſe auf die von jedem
Theile einzuwerfende Sümme
von 100 M. gemäß . ⸗R. ⸗S. S .

1500 1 beſchränkt wird .
4. Zu . ⸗Z. 610 , Geſ . ⸗Reg.

Bd. VI. , Firma „L. H. Kauff⸗
mann “ in Mannheim :

Der unterm 12. Auguſt 1897
zwiſchen dem Geſellſchafter Bern⸗
hard Kauffmann und Klara
Oppenheimer von Mürzburg
abgeſchloſſene Ehevertrag be⸗
ſtimmt , daß jeder Theil 200 M.
zur Gütergemeinſchaft einwirft
und alles übrige Vermögen von
der Gemeinſchaft ausgeſchloſſen
und für verliegenſchaftet erklärt
wird gem. . ⸗R. ⸗S. S. 1500 ff.

Zu . ⸗3. 197, Geſ . ⸗Reg.
Bd. VII., Firma „E. & G. Ben⸗

ſinger “ in Mannheim :
„ Die Geſellſchaft üſt aufgelöſt ,

die Firmg iſt erloſchen ,
6. Zu . 3 . 778, Fiem . ⸗Rg.

Bb. IV. , Firma „ Emil Ben⸗
ſinger “ in Mannheim : Inhaber
iſt Emil Benſinger , Kaufmann
in Mannheim .

7. Zu O⸗3. 21, Geſ . ⸗Reg. Bd.
VIII : Firma „ Reinhardt & Ben⸗
ſinger “ in Mannheim . Offene
Handelsgeſellſchaft . Die Geſell⸗

ſchafter ſind ; Guſtav Benſinger
und Samuel genannt Siegfried
Reinhardt , beide Kaufleute in
Mannheim . Die Geſellſchaft hat
am 1. September 1897 be⸗
gonnen . Der unterm 24. Mai
1895 zwiſchen dem Geſellſchafter
Samuel genannt Siegfried Rein⸗

hardt und Julie Clara Schwab
in Mannheim errichtete Ehever⸗
trag beſtimmt , daß jeder Theil
100 M. zur Gütergemeinſchaft
einwirft und alles übrige Ver⸗

mögen gemäß . ⸗R. ⸗S. S. 1500
bis mit 1504 von der Gemein⸗
ſchaft ausgeſchloſſen und für
erſatzpflichtig erklärt wird .

8. Zu . ⸗Z. 318, Firm . ⸗Reg.
Band IV . Firma „Th. von Eich⸗
ſtedt Medieinal Drogerie z roth .
Kreuz “ in Mannheim : ;

Der unterm 20. Juli 1897
zwiſchen dem Firmeninhaber
Aurel Bredt und Franziska Eli⸗
ſabetha Helena Koch von Fritzlar

Sgedſe Ehevertrag Letzt
das Geding der völligen Ver⸗
mögensabſonderung nach . ⸗R. ⸗
S. S. 1586 ff. feſt .

9. Zu . ⸗Z. 141 Geſ. ⸗Reg.
Band VII . Firma . „Stern⸗
Ellreich & Cie . “ in Mannheim .
Die Geſellſchaft iſt gufgelöſt . Zu

er
Geſellſchafter Oskar Mokrauer
und Guſtav Horſt , Kaufmann ,
beide in 1 von denen
eder für ſich ſelbſt berechtigt iſt ,

ie Geſellſchaft zu vertreten un

die Firma in Liquidation zu
zeichnen .

10. Zu . ⸗Z. 22 Geſ⸗Reg .Bd⸗
VIII . Firma ? „Feihl & Cie . in
Mannheim . Offene Handelsge⸗
ſellſchaft. Die Geſellſchafter ſind
Karl Ernſt Feihl und Karl Kogge ,
beide Kaufleute in Mannheim .
Die Geſellſchaft hat am 1. Sep⸗
tember 1897 begonnen .

Maunheim , 4. September 1897.
Großh . Amtsgekicht III .

Roſenlächer 43911½0

762 Firm . ⸗Reg.

Hafer⸗Lieferung.
Auf dem Subhmiſſionswege

vergeben wir 1000 Centner
prima Hafer , ganz oder ge⸗
theilt , lieferbar ſofört franeo
Compoſtfabrik . 43940

Als Gewicht wird daslenige
unſerer Fabrikwaage der Liefer⸗
ung zu Grunde gelegt .

Offerten mit Muſter von
mindeſtens einem Liter ſind
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen bis längſtens
Montag , 13 . September d. . ,

BVorm . 11 uhr
auf unſerem Bureau im ſtädt .
Bauhofe , U2 No. 5 einzureichen ,
zu welchem die Er⸗
öffnung derſelben in Gegenwart
etwa erſchienener Submittenten
erfolgt .

Angebote treten erſt nach Um⸗
fluß von 8 Tagen , vom Er⸗
öffnungstage an gerechnet , uns
gegenüber dußer Kraft .

Mannheim , 6. September 1897 .
Städt . Abfuhr⸗Anſtalt .

Die Verwaltung .
Krebs .
14

Heu⸗Lieferung .
Auf dem Submiſſionswege

1080 wir ganz oder getheilt
1000 Etr . Blaukleehen und

500 Etr . Wieſeuhen
lieferbar franco Compoſtfahrik .
Als Gewicht wird dasjenige

nalgke Fabrikwaage zu Grunde
elegt .

Offerten mit Muſter ſind mit
entſprechender Aufſchrift verſehen ,
bis längſtens
Dienstag , den 14 . Sept . 1897 ,

Vorm , 11 Uhr ,
auf unſerem Bureau im ſtädt .
Bauhofe U 2, 5, franco einzu⸗
reichen , zu welchem Zeitpunkte
die Eröffnung derſelben in Gegen⸗
wart etwa erſchienener Sub⸗
mittenten erfolgt .

Angebote treten erſt nach Um⸗
fluß don 8 Tagen , vom Eröff⸗
nungstage an gerechnet , uns
gegenüber außer Kraft .

Erfüllungsort iſt Mannheim .
Die Landwirthe der nächſten

Umgebung machen wir beſonders
darauf auüfmerkſam , daß auch
kleinere Qugntitäten Berückſichti⸗
gung finden . 43939

Mannheim , den 6. Sept 1897.
Städt . Abfuhranſtalt .

Die Verwaltung :
Krebs .

Heuſubmiſſion .
0 dem Submiſſionswege

vergebeu wir die Lieferung von

eg . 8000 Zentuer prima

Wieſenhen
loſe oder in Ballen gepreßt . Die
Lieferung hat franko Viehhof
Mannheim in wöchentlichen
Poſten zu erfolgen und muß bis
Ende Dezember d J. beendigt ſein .

Angebote auf dieſe Lieferung
ind bis längſtens

ontag , den 13 , Sept . d . Js . ,
Vormittags 10 uhr ,

verſchloſſen und mit der Auf⸗
ſchrift „Heuſubmiſſion “ verſehen ,
bei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , an welchem Zeitpunkt
die Eröffnung derſelben in Gegen⸗
wartetwa erſchienener Submitten⸗
ten erfolgt . Es werden auch
Offerten auf kleinere Mengen

Fen Das Angebot tritt

erſt nach Umfluß von 8 Tagen ,
vom Eröffnungstermin an ge⸗
rechnet , uns gegenüber außer
Kraft . Erfüllungsort iſt Mann⸗
heim . Zur Berechnung iſt das

auf der 0
ermittelte

Gewicht maßgebend . 48761

Mannheim , 3. Septbr . 1897 .
Die Direktion

des ſtäpt . ae eſe ,
Fuchs .

Bekauntmachung .
Den Verkauf herren⸗

loſer Güter betreffend .
In der öffentlichen Niederlage

am Zollhafen beim Hauptzoll⸗
amtsgebäude , auf jener in Werft⸗

11
5 1, Mühlauhafen und der

Werfthalle am neuen Rheinhafen ,
befinden ſich nachſtehend ver⸗
zeichnete Güter , deren Eigen⸗
thümer unbekannt ſind :
1 Kiſte Feueranzünder , gez. . 8. 1.
1 Faß rohes Leinöl , gez. BE 540.
1 Sack getrocknete ee

ez. F.
4 Sbce

gez. R J .
1 Sack Fortofſeknahl,1 Sack Roggenmehl , gez. J . M.

1 eſernes Maſchinenräd , gez.
E 4 N.

1 Sack trockene , reife Linſen , gez.
W. P. C.

1 Sack Korinthen , gez. J. J .
1 Sack Korinthen , gez. P.

Kerrgenet Korinthen ,

911 Sack Korinthen , ie eiche7 ＋3 Säcke Roſinen , gez.
1 Sack Roſinen , gez. O. B.

Sämmtliche Waären ſind in
die Werfthalle 1 verbracht worden .

Wer Eigenthumsanſprüche
gelkend machen kann , wird dienit
aufgefordert , ſolche innerhalb 8

Tagen bei uns zu erheben ,
widrigenfalls die Waaren zu
Gunſken des Zollfiskus veränßert
werden .

Mannheim , 30. Auguſt 1897 .

Groß . Hauptzollamt .

gekauntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln für die Zeit vom
1. Oktober 1897 bis Ende Septbr .
1898 ſoll in öffentlicher Unter⸗
bietung verdungen werden .

Der Termin 1 — iſt auf
Freitag , den 10 . Sept . 1897 ,
Vormittags 10 uhr ,
im Geſchäfts⸗Zimmer des Garni⸗
ſon⸗Lazareths anberaumtworden .

Bedingungen liegen daſelbſt zur
Einſicht Ad uinteeſcheiſt aus . 48868

Königl . Garniſon⸗Lazareth .

Tücht Kleldermacherin empfiehlt
ſich. L 4, 1614 , 43631

( 284) Eingefangen und bei

Waſenmeiſter Stamm hler , E 5, 9,

Untergebracht : Eine hellgrane
Ulmer⸗Dogge , männlichen Ge⸗

ſchlechts. 4394
Gr . Bezirksamt ,

Siüdt . Gaswerk Mannbeien

Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom
30. Auguſt 1897 bis 5. Septbr .

brauch einer Flamme von 150
Liter 16,50 Normalkerzen .

ifi , fleiß , gut empfohlene
Wittwe wünſcht Beſchäftigung
üün Waſchen u. Putzen . 43899

Nüb 8 4 1 Vadezladen

Beitſedern⸗Reinigung.

1897 bei einem ſtündlichen Ber⸗ 2

Fahndung .
Entwendet wurden :
Vom 15. /16. Auguſt 1897, in

Ilvesheim , eine blau und weiß
karrirte Sommerfoppe , ein grauer
Filzhut ohne Futter , ein weiß
und blau durchwirkter Strohhut ,
eine weiß und ſchwarz karrierte
Tuchjoppe , ein weißer Strohhut ,
ein grguer geſtrickter Kittel und
eine eiſerne Schaufel mit Stiel .

Am 21. Auguſt 1897, zwiſchen
F 1 und 2 ein vierrädertger
Kinderwagen mit gelbem Korb .

Am 22. Auguſt 1897, in Kaiſer⸗
ring 30, ein ſchwarzwollener
Herrenregenſchirm mit ſchwarz
und weißgeſtreiftem Stock und

Bogengriff . 8
Am 23. Auguſt 1897 in J g,

17, ein Paar kalblederne Schnür⸗
ſchuhem . glanzledernen Käppchen.

Am 26. Auguſt 1897, in P 1,
1, ein rothledernes Portemonnaie
mit 30 Mk. Inhalt .

Am 26. Auguſt 1897, in M 5,
10, eine Patent⸗Sturmlaterne mit
Drahtkorb .

Vom 27. /28 . Auguſt 1897 , aus
einem Mineralwaſſerwagen im
Schloßgarten , 8 Chriſtofle⸗Kaffee⸗
löffel , ein Liqueurgläschen und
ein Topf mit ſchwarzer Farbe .

Am 28. Auguſt 1897, in P 1,
1, ein rothledernes Portemonnaie
mit 6 Mark 60 Pfg . und einem
Metzer Dombaulods .

Am 28. Auguſt 1897 in O 7,
19, ein Roßhaarkiſſen mit gold⸗
farbig geblumtem dunkelrothem
Barchent , ein Federkiſſen mit
rothem Barchent , beide Kiſſen
mit weißen , mit einem geſtickten

n
Ueberzügen ver⸗

ehen .
Am 29, Auguſt 1897 in Wald⸗

hof ein Fünfmarkſtück ,
Am 30. Auguſt 1897 in G 4,

10, ein rothledernesPortemonnaie
mit —4 Mark .

Am 30. Auguſt 1897, in H 10,
ein vierräderiger Kinderwagen mit
gelblacktertem Korb .

Am 30. Auguſt 1897 am Neckar⸗
vorland , ein grauer Weidenkorb
mit ca. 1 Ztr . Birnen .

Am 30. Auguſt 1897 , in hieſ .
Stadt , ein graues 1,60 m langes ,
1,20 m breites , mit braunen
Randſtreifen und grauen Franſen
verſehenes Umhängtuch .

Am 30. Auguſt 1897, in Q 3,
2, ein älterer gelber Kinder⸗Korb⸗
wagen , und ein ſchwarzbaum⸗
wollenes Strickzeug in einem
gelben Strohkörbchen .

Vom 31. Auguſt auf 1. Sept .
1897 , in P 4, 9, ein 15 em.

langer , meſſingener Thürdrücker .
Vom 31. Auͤguſt auf 1. Sept .

1897, in R 1, 16, von einem
Läutewerk eine 20 em lange und
30 mm dicke gußeiſerne Platte .

Um ſachdienliche Mitheilungen
wird gebeten . 4385

Maunheim , den 5. Sept . 1897.
Kaiſer ,

Polizei⸗Commiſſär .

Agl. Areuß. und Großh.
Heſſ. Staatseiſeubahn .
Die zur Vergrößerung des

Stationsgebäudes Waldhof und

zur Herſtellung eines Eilgut⸗
ſchuppens in Büpſtadt nöthigen
Ebde, Maurer⸗ , Steinhauer⸗Zim⸗
merere , Dachdecker⸗ „ Spengler⸗ ,
Schreiner⸗ Schloſfer⸗ , Glaſer⸗
und Weißbinderarbeiten werden ,
getrennt für die Bauten , einzeln
oder im Ganzen vergeben . Pläne ,
Anſchläge und Bedingungen
können in dem Büreau , Danim⸗
ſtraße 1, eingeſehen werden . Die
Angebote ſind daſelhſt verſchloſſen
und mit entſprechender Auf⸗

ie verſehen , ſpäteſtens zum
„ September , Vormitiags

8 uhr , einzureichen , 48601
Mannheim , 31. Auguſt 1897.

Großh . Heff. Betriebsinſpektion .

Ohmdgras⸗
Verſteigerung .

Das Ohmdgras von den kirchen⸗
ärariſchen Wieſen auf Gemar⸗
kung Hockenheim mit einem
Flächengehalt von 216 h 28 2
75 qm wird am
Freitag , Samſtag , u. Mon⸗

ktag, den 10. , 11. u. 13 . Sept . ,
ſeweils Nachm . Uhr beginnend ,
im Rathhauſe zu Hockenheim ,
loosweiſe öffentlich verſteigert
und zwar :

Am 10 . von den oberen
Bachwieſen , den Allmend⸗ und

Bühlerwieſen . Den Wieſen im

Herkenteich , im Altwaſſer und
der Wurflache .

Am 11. von den Breitwieſen ,
Neuwieſen , Rheinſtrang , Krumb⸗
lach , Plankſtatter Erbbeſtands⸗
wieſen , Katzengraben , Friedrichs⸗
felder Allmendwieſen , den
Nummern⸗ und FeceAm 13 . von der Kirſchbäch,
den Hubwieſen , Neunlöcherwieſen,
Wildpretspfad und Strangwieſen

Nähere Auskunft ertheilen
Güteraufſeher Seßler in Jungerheim und Wieſenaufſeher Jünger
in Ketſch . 43992

Mannheim , deu 4. Sept . 1897.
Evangeliſche Collectur .

Kegel-Abend
u vergeben .

Linz Friedrich .43801

Die mehrfach ärztlich empfoh⸗
lenhen neuen unlbertroffenen
Apparate für rationelle Reini⸗
gung von Bettfedern findet
man am hieſigen 15215

uur in
„ . , Garantie für tadel⸗

los rein und geruchfrei . Betten
werden koſtenlos gögeholt und

zurückgebracht . Zur gefl . Be⸗
nützung bei billigſter Berechnung
ladet ergebenſt ein 9439478

c . Eancld , v 8, J

Jwangs⸗Perſtrigerung .
Am Mittwoch , 8. Sept . d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5

2 Oelgemälde , 2 Bilder , 1
Kleiderſchrank , 2 Regulateure ,
1 Waſchkommode , 1 Spiegel ,
ſowie 1 Kaffeeſerviee im Voll⸗
ſtreckungswege gegen Bagrzahl⸗
ung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 6. Septbr . 1897,
Schmitt , 44002

Gerichtsvollzieher , L 14. 5.

Zwangs⸗Verſteigerung .
Mittwoch , den 8. Sept , 1897 ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4, 5
dahier : 44006

1 Kommode mit Marmorplatte
und 1 Schreſbtiſch
gegen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswegeöffenkl . perſteigern .

Mannheim , den 4. Sept . 1897.
Schotter ,
Gerichtsvollzieher .

Zeige hiermit
an, daß

dich mit einem
kansport

norddeutſcher u. ruſſiſcher

Wagenpferde , Jucker
und Ponys

angekommen bin , wozu ich Kauf⸗
liebhaber höflichſt einlade .

Achtungsvollſt 43975
Jacob Müller ,

Mannheim , Schwetzingerſtr . 98 .

Felnste ech - Markeng
EXtrafein

(Cbampagner Carse)

Kalserblume
Blaue Marke

von 21468

Gebrüder
Hoeh !

n Geisenbheim
. Bayer. , K, Ital .u. H.
aumau . Hoflieſeranten,

Zohaumwein⸗
Kellerei .

Vertreter ;

0 1, 17, Kaunheſm.

Rehe
Nagout

30 U. 40 Pfg .

8 Vorderſchlegel
20 Pfg .

Braten pr . Pfd . 80 Pfg .

Hasen
Braten von M . . 50 an .

Ragont 30 u. 60 Pfg .
Feldhühner , Faſauen

Wildenten , Wachteln
Geflügel u. Fiſche

in großer Auswahl . 44013

J . Knab ,
E I , 5 , Breitestrasse .

Friſche

Schellſiſche
Cabljau

Schollen
Rothzungen

treffen jeden Mitt woch und

Freitag ein . 4401¹

Louis Lochert ,
R I , I , am Markt .

Eier !1er !
Ich empfehle hochprima ga⸗

rantirt friſche 48749

italienische Eier

inländiſche Hofguttier
( reinſchmeckende Siedeier )

ſteher. und nugar . Cier
ſowie tägl , friſch eintreffende

ff. Süßrahmtafelbutter
zu den billigſten Tagespreiſen .

Alb. Eugelter
J , 8, fel E b ls .

Erſte Bezugsquelle für
Wiederverkäufer .

Penſylvaniſch a . Petro ;
leum , in fünf Liter⸗Kannen , frei
in ' s Haus , G. Dolleſchall ,
Schwezzingerſtraße 19/1 . Beſtell⸗
ungen werden unfrankirt durch
die Stadtpoſt befördert . Fern⸗
ſprecher 857. 34581

G. Haillesourt
Sprachlehrer

für Franz . , Englisch und

Handelskorrespondenz .
49458 D 7 , 16 .

62,15 Wohne in 6 2,1 .

SSSeSSSeeee

0 Statt beſonderer Anzeige .

lohanna Bertele

lohann Hirsch
Verlobte .

Maunheim . Mosbagch .
September 1897, 4885“ 0

SSeSSSSSs

Friedr . Holl

Ofenfabrik und

K , 5 Lager K 15

Mannheim

Junger Mann mit kleinerem
Fabrikgeſchäft wünſcht entüchtigem Fräulein , im Alter

von 22 —25 Jahren zu verehe⸗
lichen; etwas Vermögen er⸗
wünſcht . Off . mit Photographie
unter B. K. Nr . 43740 an die

Gape ds . Bl .
Oisepett

Heirath.
Ein ſolider Herr , Anfangs

goer , Inhaver eineß Herrenklei⸗
der⸗Geſchäftes wünſcht mit an⸗
ſtändigem Fräulein mit 2000 bis
3000 M. Vermögen , ſich zu ver⸗
heirathen . Offerten mit Photo⸗
graphie und Vermögensangabe
befördert die Exped . ds . Bl .
unter Nr . 43909 . Anonym wird
nicht berückſichtigt⸗

Frauenzimmer
jeden Alters , auch in beſond .
Angelegenheiten , bletet ſich Par⸗
ſhie . Offert . unter B. ö6, poſt⸗
lagernd Mannheim .

44008

Feldhühner , Rehe
Faſanen , franzöſ.

Nonlarden , Stezungen
Blaufelchen , Forellen

Rheinſalm .

Straube ,
N3 , I , keke

gegenüher d. „ Wilden Mann . “

Dusseddocke
Souf

von A. B. Bergrath ſel . Ww .
in Töpfen mit Steindeckel a 25
und 50 115

44009
Alleinverkauf für Mannheim

htodor Straube , N 3, ,
Eck e,

gegenüber d. „ Wilden Mann . “

Oder⸗Krebſe
Suppen - und Tafel - Krebse

Blaufelchen
Lebende
Schleien

82

eingetroffen 44010

Alfred Hrabowski ,
. Teleph . 488.

KArFEE
grün Mk. —. 90 bis Mk. . 60

gebrannt Mk. . 10 bis Mk. . 80.

Tikk
in den beliebten 19

v. Mk. . 50 p. Pf . an b. Mk. . 80.

bACeA0
Rein holländiſch !

Leicht löslich !
Mk. . 60, . —, . 40,

Bei Abnahme v. 10 Pfund

Engros - Preise .

Elnst Dangmann.
N 3, 12 . Teleph . 324 .

Suppenwürze iſt friſch einge⸗
43897

44012

troffen bei :

Jakob Reuther ,
Seckenheim .

Original⸗Fläſchen Nr . 0 85
Gramm werden zu 25
1 2 10 Gramm zu 45 Pf . Nr⸗
2 120 Gramm zu 70 Pf . mit

Maunſeimer
—

Entree an beiden Tagen 20 Pfg .

— —— —

Parsgeſelſchaft
20 Pfennig - Tage.

Zur Vorfeier des 71 . Geburtsfeſtes Sr , Kgl. Hoheit
des Großheezogs Friedrich von Baden

Mittwoch , den 8 . September , Abends —11 Uhr

Großes Concert
Ilalieniſche Aacht . geleuchtung der Parkanlagen .
Donunerſtag , 9. Septbr . , Nachm . —6 uhr , Abends —Uuhr

Zwei Concerte
der Kapelle Petermann .

Direktion : Herr Kapellmeſſter Petermann .
Ahonnenten frel .

Der Vorſtand .

44000

SSeesssese
Fommer - Theater im Badner II0l .

In Folge der ungünſtigen Witterung findet die

Benefiz⸗ und Abſchiedsvorſtellung

Heute Pieuſtag , 8. September , Abends 8¼ Uhr
ſtatt .

Nordu . Süd .
Volksſtück mit Geſang in s Akten von H. Müller . 43995

Alles Nähere ſiehe Plakatſäulen⸗

800 0600 % %%%he

dam hier eingetroffen :

5 Partien Harz, zuſaumen718 Jaß⸗ 160895 Kg.
auf Ordre lautend .
wollen ſich unverzüglich melden bei

Bheinſchiffer⸗Benoſſenſchaftin Rotterdam .
Mit Kahn „ Bogärvts . , “ Schr . Linkowitz ſind von a84896

Die Inhaber der girirten Conoſſementei 43968

S . Rosenberg , Mannheim , F 8, I9 .

Belianntmachung .
Zur Feier des Geburtsfeſtes Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs findet Donnerſtag ,9, d. . ,

Vormittags 9½ Uhr , in unſerer Synagoge ein

Festgottesdienst
mit Predigt und Choralgeſang ſtatt .

Feſtpredigt : Herr Stadtrabbiner Dr , Stock akmacher,
Mannheim , den 7. September 1897 .

Der Synagogenrath :
Simon Bensheim . 48979

September .
Abends 7 Uhr Roſenkranz . Mittwoch
Feſt Mariä Geburt .
meſſe mit Predigt .

e

Katholiſche Gemeinde .

Laurentiuskirche . Neckarvorſtadt , Dienſtag , 7.

Beichtgelegenheit von Mittags 3 Uhr an ,
„ 8. September .

7 Uhr Frühmeſſe . ½9 Uhr Sing⸗

½10 Uhr Predigt und Amt . ½8 Uhr

2 Donnerſtag , 9. September . Ge⸗

urtsfeſt Sr . Königl . Hoheit des Größherzogs , ½10 Uhr
Amt mit Te deum .

Zu unserem grossen Bedauern verstarb

gestern Nachmittag unser langjähriger

Beamter Herr 48045

Phillop Michel .
Der Verblichene hat sich durch seltene

Pflichttreue , Intelligenz und lobenswerthe

Character Eigenschaften ausgezeichnet
und werden wir demselben ein ehven⸗

volles Andenken bewahren .

Die Diroction

dor Mannheimer Versicherungsgssenschaft .

Mannheim , den 6. September 1897 .

Michael Pfahl , Sduhnacermeifter
ahier , welcher 1877 —1880 im I. Bad . maerceeeNo. 20 gedient hat , iſt am 5. September ,

zur

Pf . ; Nr .

Chr . Bies ,
Decgtent ,

Maggi ' s Suppenwürze nachge⸗It 48897
45407 ſnilt .

Militärverein Mannheim .
Todes⸗Anzeige .

Unſer Kamerad , Hert 48950

bendsg 6
hr 7 4

ie Beerdigung findet Dienſtag , den 7. September ,
Abends 6 uhr vom Trauerhauſe 8 2, 15 aus ſſatt .

Sammlung des Vereins bei Herrn Kamerad Scheurlch
oldenen Gerſte, T 1, 14, um ½6 U hr.
ahlreiche Betheiligung am letzten Ehrengeleite dieſes

braven Vereins⸗Kaſneräden erwartet

Mannheim , den 6. September 1897.
Der Bosſtaud .

8

Arbeiler-Verein.Evangelischer
Todes⸗Anzeige .

Unſer Mitglied

Michael Pfahl
iſt geſtorben .

Die Beerdi
eute Abend

40999

ng findet vom Trauerhauſe 2 , 15
Uhr ſtatt . Um

1
15 e Betheiltgung

er Vorstand .



Mannhelm , 7. September . General - Anz eiger !

Militärverein Nannheim .
Samſtag , 11 . September 1897 , Abends 8½ Uhr

im Saale des Stadtparkes

zu Ehren des Geburtsfeſtes Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs , verbunden mit dem 7 . Stiftungs⸗Feſte
des Vereins 43892

Theatralische Aufführungen
mit darauffolgendem

Best - Ball .
Wir laden hierzu unſere Mitglieder nebſt den erwachſenen

Familienangehörigen zu zahlreichem Beſuche ein.
Orden und Ehrenzeichen , ſowie Verbands⸗ und Vereins⸗

Abzeichen ſind auzulegen .

FBier vom Fess .

Der Vorstand .

Aubelsbenes Cabelsberger sche

5 rereg , tengssraphie,
05 iee e
et eee den Manluheiter Schulen

Cegru 187⁴ allein zugelaſſen .

Unſere Kurſe beginnen demnächſt . Honorar Mk. 10 . —
Anmeldungen erbitten wir uns baldthunlichſt .

. cenee

Gartenbau - Verein „Flora “
Mannheim .

Große Blumen⸗, Pfanzen⸗
und Obſt⸗Ansſtellung

im Stadtparke dahier .
Schluß: Dienſtag, 21. September , Abends 8 Uht.

Grosser Verkaufstag
der ausgeſtellten Pflanzen und ſonſtigen Objekte am

Mittwoch , 22 . September a . e .
43688 Der Vorstand .

Schwarzwald⸗Verein .
Sektion Mannheim - Ludwigshafen a . Rh .

Einweihung
des Fussweges Hundseck - Unterstmatt .

Sonntag , den 12 . September 1897 .
Abmarſch von Oberthal 3 uhr Morgens .
Abfahrt ab Uhr Samſtag Nachmittag .

oder 5
„ 650 Sonntag früh.

Anmeldungen werden erbeten an Herrn Rechtsanwalt Fr .
König , N 3, 2, Mannheim , Herrn Direktor W. Groſch , L 1, 2,

Herrn W. Kapferer , Bismarckſtraße 45, Ludwigshafen a. Rh.
Anmeldungen von Freunden des Schwarzwald⸗Vereines ſind

ſehr willkommen . 43762

Conservatorium für Musik
in Mannbheim .

Beginn des neuen Schuljahres am 14. Sepfember 1897 .
Der Unterricht ist sowohl für Dilletanten als zur voll -

Ständigen Ausbildung von Miülnstlern , sowie Lehrer und
Lehrerinnen bestimmt . Die Opernschule bildet stimm -
begabte vollständig für die Bühme aus . Zugleich besteht eine
Schule für Anfänger im HMlawier - , Violim - und Violon -
cellspiel . 40402

Der Unterricht umfasst Chor - , Solo - und dramatischen Ge-
gang , Klavier , Orgel , Violine , Violoncell und Contrabass , sowie
alle Blasinstrumente und Harfe , Unsemblespiel für Klavier , Vio -
ine und Violoncell . Streichquartett und Orchesterspiel . Ponsatz
und Instrumentationslehre nebst Partiturspiel . Geschichte der
Musik , Declamationslehre , Mimik , italienische Sprache .

Die Schüler und Schülerinnen der Worschule erhalten in
der Anstalt Uebungs - oder Nachhilfestunden , in denen sie unter
Aufsicht ihr Pensum vorbereiten können . Besonderes Honorar
wWird dafür nicht berechnet .

Ausführliche Prospecte des Conservatoriums sind kosten -
krei durch die Direktion zu beziehen .

Ammeldungem neuer Schüler und Schülerinnen werden
küglich in der Wohnung des Direktors M. Pohl Lit . D 8, 7½,
I. Stock , entgegen genommen .

Die Direktion des Conservatoriums füür Musik .

H . Pohl W . Bopp .

Realgymnasium Hannheim .
Anmeldungen für das neue Schuljahr werden

Montag , den 13 . September ( —12 u. —6 Uhr ) im
Direktionszimmer entgegengenommen . 43622

Am 14 . September , vormittags 8 Uhr , finden die
Aufnahms⸗ u. die Nachprüfungen ſtatt . An demſelben
Tage vormittags 8 Uhr haben ſich ſämmtliche Schüler im

einzufinden .
annheim , den 1. September 1897 .

Der Großh . Direktor :
Höhler .

Ofossh, fealschule zu Wimpfen 2. Ne.
Das Winterhalbjahr beginnt Montag , den 20 . Sep - ⸗

tember . Jede wünschenswerthe Auskunft durch

4508 Die Direktion : Dr . Kemmer .

26.
26.
19.
28.
30.
28.
28. Karl

Joh . Pet . Fritz,

idw. Hanß , Heizer u.
Karl Fries , F ⸗A. u. Phil

Nn

Aug

Inſtallat . u.
udw Aug . Venkoop,31. Karl Jak . Beutner , .⸗A. u.

31. Phil . Habermehl , Sch
September .

Auguſt .
28. Adam Jochem ,

Getr

28. Aug , Eggſtein , Maſch . ⸗Schlo
28. Phil Friedr . Föſter , Mihlen
28. Joh . Friedr . Munz ' . ⸗A. m

it. B 1 5 m
31. Ludw . Scheiner , Barbier m.
September .

2. Friedr . Karl Kirſch , Stadtkar

Auguſt .
27.
22.
28.
28.
29.
25.
28. G
26.
27.
23.
28.
29.
28.
29.
27.
29.
27.
24.
25.
29.
30.
26.
30. Karl Wilh . , S . v. Gg. Aug .

„Friederika , T. v. Joh . Feller
Eugen Adam , S .
Wilhelm

Ju
September .

1. Helene u. Karolina , Zwill . v
Auguſt .
26. Karl
27. Luiſe , 1 M. . , T. v.
26. Wilheim , 6 T. . , S.
27. Georg Julius , 4 M. ., S
27. Johann , 2 M. . , S . v. K.
27. Eliſab , 1 J . 1 M. 16 T. . ,
29. Heinrich Böckly , 29 J . 7 M.
31. Johann Adam Link , 57 J . a
31. Heinr . Wilhelm , 11 T. a , S
31. Robert Ernſt , 1 M. . , S . v
31. Wilhelm , 24 T. . , S .
September .

Wilhelm , S . v. Joh . Bauer ,

Karoling Maria , T.
Maria Auguſte , T. v

Barbara , T. v. Aug . Schweb
Anna Maria , T. v. Wilh . S
Johann , S. v. Joh . Wittmar

Wi Max, S. v. Karl
Jako Friedr . , S . v. Wil

Maria

Maria ,

Karl Friedri

1

on

ügen Joſef , 8 M. . , S. v.

Auszug aus den Staudesregiſtern der Stadt

Ludwigshafen .
Auguſt . Verkündete .
25. Joſ . Wahl , Poſtbedienſt u. Eliſab . Seyler .

Fudm
Sal . Paul , ee u. Anng Philippine .

Heß .
Jak . Dohm, Schreiner u. Käth .
Karl Friedr . Jul . Alfr . Bohmann , Kaufm .u. Sofia Rebmann .

„ Koßmann , Bäcker u. Eliſab . Schultheiß .
Stieb Zimmermann u. Maria Anna Monz .

„ Schreiner u. Barb . Gimbel .

loſſer u. Barb . Adolph .

1. Pet . Joſ . Bach , . ⸗A. u. Anna Beck.

. ⸗A. m. Eliſab . Megner .
28. Joh . Colliſy , Schloſſer m. Anng 9 9 5 Worm .

28. Franz Joſ . Kober , Schmied m. Maria Luiſe Popp .
Ehriſt . Bux, Keſſelſchmied m. Maria Roſa Schweitzer .30.

30. Gg. Nik. Hilpert , . ⸗A. m. Anna Eliſ . Emig .
31. Jak . Friedr . Martini , . ⸗A. m. Juliana Geilert.
81. Karl Ant . Beringer,

8

2. Jak. Krämer , Bader m. Barb . Kranz .

2. Nathan Hirſch Hochherr , Kaufm . m. A
Geborene .

Joh Lubwig , S. v. Karl Friedr . Kohler , Kaufmann .
Buſtav Adolf , S. v. Guſt . Ad. Ott , Steindrucker .

v. Jol . Protz , Maſchinenfhr .
„ Aug . Kerzel , Tüncher .

Otto Alfred , S. v. Otto Zielowski , Redakteur .
8

ſchligr S. v. Phil . Merz , . ⸗A.
einrich , S. v. Joh Konr . Umerk , Steinhauer .
tto Wilh . Ludw . Joh , S . v. Kosmos Fath , Küfer .

Wilhelm , S. v. Wilh . Römmich , Wagner .
Friedr . Baal

akob Fr 0 Friedr .
Roſa Eliſab . T. v. Joh . Gg. Beckel , . ⸗A.

agd. , T. v. Adam Helbig , . - Heizer .
Anna Marg . Cäcilig , T. v. Jak . Joſ . Schäfer ,

0 T. b. Joh . Unger , Tagner .
Wilh . Anton , S. v. Jak . Stumpf , Schloſſer .

rl Friedrich , S. v. Joh . Angſtmann , . ⸗A.
Heinrich , S . v. Karl Münch, . ⸗A

77. 8
a1 v. Iöh. Ad. Reinhard , . ⸗A.
S. v. Jak . Brennemann , Kaufnt⸗

0 Marg. T. v. Jak . Imſchweiler , Schutzmann .
ie Kath . , T. v. Nikol . Bauer , Maurer .

Geſtorbene .
Hch. 8 M. . , S. v. Aug . Barthelmä , Heizer .0

Peter Moſer , Schuhmacher
v. Karl Friedr . Kint, Schaffner .

v. Gg. Erb , L

v. Karl Jahraus ,

0 Paul . , 5 M. a , T. v. Wilh . Ullrich , Maurer .

1. Anng Maria Magd . , 10 M. . , Te v. Ern

a Maria Obeldobel .

Fiſcher .

Eliſab . Diemer .

Marig Klippel .

aute .

ſſer m. Maria Magd . Schneider ,
arb . m. Anna Maxria Conrad .
Sofia Cresc . Knörzer .

Roſalia Schreck .
Chriſt . Elende get

izliſt m. Franziska Rentſch .
malia Mauſer .

Schreiner .

ler , Leb . Verf . Inſpektor.
chöffel , F⸗Auſſeher .
in III . , .⸗Aufſeher⸗

. ⸗A.
Fladt, Tüncher .

Kaufmann .

Lokomotivfhr .

„Phil . Kurras , Schieferdecker .

ehrer .
9½ . ⸗A.

T. v. 1 Dan . Wolff , Schriff .
. , F . A.

„ Holzhändler.
p. Aug . Winterroll , Techniker .
Mich . Wolf, . ⸗Aufſeher .

. M.

r. Fre

Joſef Wallenfels , . ⸗A.
ſt Bingel , . ⸗A.
Ualienhändler .

116

Sprachunterricht
ertheilt gründlich in Franzö⸗
ſiſch , Engliſch , Italieniſch u.
Spaniſch , auch Nachhilfe an
Schüler . Honorar mäßig . 48237

f . . Ohrlsmar, H, 12¼, Il.

—
Theaterſpevrſitzgarderobe ,

ein braunes Capes vertauſcht .
Abzuholen L 13, 1, part . 43895

Eine Frau ſucht Beſchäftig .im
Waſchen u. Putzen in beſſ . Häuſ .
43958 8S 2, 14, 4. St . , Vroh .

Zum Waſchen u. Bügeln
wird angenommen . 43268

G 5, 15 , Hinterh . 3. St .
17 1 iehlt ſich

in
u.

Büglerin Hant
43707 0 G, &, 3. St . , Hth

nden . Abzu holen
43835

Eln alter Bäckerkarren auf⸗

Schirm efu
H 10, 18, 95St.
gefunden worden . Abzuholen
gegen eee bei
46786 Fried . Auch, L 14, 4.

VIIIla

mit Garten ,wo⸗
möglichmit Stall⸗

— ung gegen Caſſa

geſucht .
Offerten unter Nr . 43903

die Erped . ds. Bl . erbet .

Kauf⸗Geſuch.

43997

Von der Reiſe zurück
13

Ruhrkohſen
in nur prima Qualität liefert zu billigſten
Tagespreiſen . 43902

Chr . Vohwinkel , G 8, 12 .
Feruſprecher No . 779 .

Saner

0
i

tande , ker &⸗
e Tagſen ge⸗

ſucht . Off . mit Größe⸗Nummer
unter Nr . 43455 an die Exped .
ds . Bl. “ 48455⁵

Cigarrenfabrikeinrichtung
Formen , Preſſen, Tiſche zu kaufen
geſ . Pollatſcheck , J 2, 7. 43907

Getragene Kleider
Stiefel u . Schuhe kauft 41169

Rech , 8 I , 10 .

Einſtampfpapier
Briefe , Bücher , Akten zc. kauft
unt Garantie des Einſtampfens .

e

1. Joſef , 21 T. . , S. v. Valt . Bertram , Vikt

AmKaiſerring neues
aſtöck. Wohnhaus
mit Laden , rentirend

15 zu 70%, 3. Pr . v.
Mk. 58000 zu verkaufen .

Offerten unter No. 43956 an
die Expedition d. Bl.

Aeues Wohnhaus
in g . Lage m. großem

50 Hofraum für Privat⸗
od . Geſchäftsleute ge⸗

eignet f. ca. M. 90 000
rent . zu 8 % zu verk .

Ep. kann größere Werkſtätte oder
Magazin noch errichtet werden .
Off . u. T. No. 43803 an d. Exp.
d. Bl. erbeten . 43803

Ein Haus unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 43788

Piano ' s
Tafelklaviereu Harmoniums
von M. 80 bis Mk. 850 zu verk .
4394¹ 8

Ein neues Sofa billig zu ver⸗
kaufen. L 12, 12, 3. St . 4572

zu verkauf .
43806 N3, 13a , 4. St .

Eine Rumpfbadewanne , 1
eiſerner Flaſchenſchrank zu v.
43804 LL I14 , 2 , 8. St .

Ein Comptoirpult zu ver
kaufen . 43991

M 1, 2 Hinterhaus parterre .

Ofenrohre
werden im großen ſowie im
kleinen ganz billig abgegeben
N. Müller , Spenglermeiſter ,

Langſtraße 88. 43252
4 pollſt . Betten , 1 Chiffonſer ,

Waſchkommode mit Marmorpl . ,
Kinderbett , Stroh⸗ u. Seegras⸗
Matraze u. ſonſt . Möbel billi
abzugeb . Schwetzingerſtr . 97. 4628

2 Bettladen mit Röſte , 1 Waſch⸗
kommode mit Marmorplatte , 1
Divpan , 1 Chiffonier , 1 vollſtänd .
Bett , 1 Kanapee billig zu verk.

Näh .O 6, 2, part . rechts . 43299
Guüt erhaltene

Calé - Siebmaschine
mit 6 Sieben , für Hand und
Maſchinenbetrieb ; ferner eine
einfache und doppelte

* — 2
Café - Perlmaschine
zu verkaufen . 43118

Näh . N 3 , 9 , 8. Stock .
Ein großes Ladenſchild und

ein großes Wirthſchaftsſchild
zu verkaufen . 43735

Näh . Langſtraze 4Ja , 3. Stock .

1 Tourenrad

Speditions⸗Geſchäft wird per

CTüchtiger Perkäufer

a. d. kl. Ort .

Fahrrad ,
Straßen⸗Reuner , beſonderer
Umſtände halber , preiswerth zu
verk . J 3, 6, Friſeurlad . 43093

Wenig , gebrauchte, guterhaltene
Theke , 2 kleine u. 1 gr. Negal
billig zu verkaufen . 42952

Näh . Moltkeſtr . 5, 5. Stock .

Einlegſchweine
zu verkaufen . 43701
Valentin Koch , Spelzengürt . 4,

Waldhofſtraße .

Geſucht
junger Beamter für eine Feuer⸗
Verſicherungs⸗General⸗Agentur .

Offerten unt . R. M. No. 43651
an die Exped . dſs. Bl .

Tüchtige kautionsfähige und
mit dem khieſigen Platze vertraute

2
Wirthsleute

werden als Pächter für ein gut
renommirtes Gaſthaus mit
Weinreſtauration geſucht .

Offerten sub P. No. 43966 a.
die Exped . ds. Bl.

Für ein hieſiges Getreide⸗

1. Oktober a. c. evtl . früher ein

junger Oommis.
welcher mit der Branche ver⸗
traut u, in der Correſpondenz
bewandert iſt , zu engagiren ge⸗
ſucht . Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen unter Nr . 48800 an
die Exped . ds . Bl .

für ein Waaren⸗Agentur⸗Ge⸗
ſchäft geſucht . Off . unter Nr .
43457 an die Exped . ds . Bl .

Nicht zu überſehen .
Sofort geſ . ſol . Herren auch

z. Cigarxrenverkauf
an Wirthe , Reſtaurateure und
Private . Vergüt. Mk. 130 pro
Mon . od. hohe Prov . Off. u. wI195
bef. G. L. Daube & Co. , Hamburgz

Ein hieſiges Engros⸗Geſchäft
ſucht zu ſofortigem Eintritt einen
jungen Mann für Buchhaltung
und Correſpondenz . Offerten
unter Nr. 43635 a. d. Exp. 8888

Tüchtige Bauſchloſſer u. 1 An⸗
ſchläger geſ . G 6, 21. 43809

Gute Bauſchreiner geſucht .
48871 H 2,

Tapezierer .
Tüchtiger Decorateur und

Möbelarbeiter , ſelbſtſtändige
erſte Kraft geſucht . Dauernde
Stellung bei 43849

Martin jourdan ,
Rheiniſche Möbel⸗Fabritk ,

Mainz .
Einen tüchtigen

Sohmiedegesellen,
welcher die Hufbeſchlagprüfung
mit Erfolg beſtanden hat , ſucht
Städtiſche Abfuhr⸗Anſtalt .

Die Verwaltung :
Krebs . 43696

* * 1*

Für Magaſinarheiten
wird ein fleißiger Mann im
Alter von 20 bis 28 Jahren bei
gutem Lohn geſucht . 43845

Näheres D 7, 11, Bureau im
Hof .

Für eine ECigarrenfabrik ein
gewandter 43937

Packer ,
der auch Kiſten machen kann ,
gegen guten Lohn geſucht .

Näheres 7, 29 . 43937
Ein gut empfohlener kräftiger

Bursche
von 16 —18 Jahren für dauernde
leichte Magazinarbeiten ſofort
geſucht. G, K. 43930

Ein Hausburſche geſ . 43867
Gebr . Würzweiler , E 5, 7.

Eine perfekte Ladnerin ?
in eine beſſere Schweinemeßgerei
zum ſofortigen oder ſpäteren
Eintritt nach Würzburg geſucht .

Näheres bei Carl Bleſch ,
Schweinemetzgerei in Würzburg .

Ein tuchtige Ladnerin fur
unſere Manufakturwaaren⸗Ab⸗
theilung ſofort geſucht . 43955

Gebr . Röthſchild .

VDüchtige 8
Cailleu⸗Arbeiteriunen

ſofort geſucht . 43841
Daſelbſt ein

Laufmädchen .
Fanny Strauß , C 4, 1, 2. St .

Eine tüchtige
0 2

2. Arheiterin
in ein feines Putzgeſchäft , ſo⸗
wie ein Lehrmädchen aus an⸗
ſtändiger Familie ſofort geſucht .

Näheres im Verlag . 43925
Ein oördentliches u. anſtändig .

Laufmädchen
ſofort geſucht . 43879

Näheres im Verlag .
Ein ordentl . Laufmädchen

geſucht . E 1, 4, Laden . 43815

Kaufmädchen zuch 45982
— Carl Eeld , C3 , 9 .

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſucht. 439845 1 10 , 24 , 3. Stock .

2
2

43738

Ein Lehrmädchen u .

ein Lehrling
unter ſehr günſtigen Bedingungen
finden Stellen bei 44007
S. Frey Ww. , Schuhwaarenlager .

Tüchtige Taillenarbeiterin , ſo⸗
wie Lehrmädchen ſofort 148750 B 7, I , 2. Stock .

Geübte Taillen⸗Arbeiterin
und Lehrmädchen geſucht .
43927 OQ23, 6 , 1 Tr .

Ein ordentliches Laufmäd⸗
chen geſucht . 43449

Bertha Strauß , C4 , 1.

Lehr - Mädchen ge⸗
ſucht bei 43483
Geſchw . Gutmgun , 63 , 19½ .

Gute Köchinnen , Zimmer⸗
und Kindermädchen ſuchen
und finden gute Stellen . 108

Compt . R. Hartmann ,
, IB , 2. Stock .

Tüchtige Mädchen werden
ſofort und auf 1. Okt . geſucht
und empfohlen . 43167

Frau Schulze , N 4, 21 .
Solide Mädchen werden ſof.

u. aufs Ziel geſucht u. empfohlen .
Fr . Schuſter , G 5, 3. 43116

Geſucht aufs Ziel , gute brgl .
Köchin , Zimmer , Haus⸗ u. Kin⸗
derſtädchen . Sof geſucht . Mädch .
in Privat und Wirthſchaft die
Serviren können . 43872

Frau Bokardt , R 4, 14 .
Solide Mädchen für gute

bürgerl . Küche u, Hausarbeit
ſehr gelucht. 43970
5 , 15, Fran Fritz .

Ein brapes Mädchen
16 Jahre , am liebſten vom Lande ,
findet dauernde gute Stelle zu
2 Leuten . 43743

Näheres im Verlag .
—

Ein jüngeres , braves Mäd⸗
chen in eine kleine Haushaltung
ſofort geſucht . 48842

8 6 , 2 , 2. Stock .

„ Ein brav. , fleiß . Mädchen für
häusl . Arb . g. 1. Okt . geſ. 43965

G 3, 11, 8. St . , Vorderhs .

Ein ſolides , beſſeres 43981

Mädchen
zur Stütze der nach Frank⸗
keich geſucht . Off. sub 490 an
Rudolf Moſſe , Neuſtadt . /Hdt

Ein br . fleiß . Mädchen in kl'
Haushalt geſ. P 6, 15, 2. St . 490f

Ein Mädchen das einfach
kochen kann , zur Aushilfe bis
1. Oktober geſucht . 43990

G 7, 2 , Hths .

Ein füngeres Mädchen
für kleineren Haushalt per ſof.
oder aufs 30 geſucht . 43963

I 3 , „ 3. St . , rechts .

Mädchen
tagsüber zu Kindern g
43884
2

Für kleineren Haushalt ein
reinliches Dienſtmädchen aufs
Ziel geſucht, . 43753
F6 , 24, 2. St . r . Friedrichsring .

Ein ſolides Mädchen , geſetzt .
Alters , welches kochen kann u.
ſich den häusl . Arbeiten unter⸗
zieht , findet gute Stelle . 48790

Näh . L 14, 18, über 3 St .

Ein ſolid . Mädchen für Küche
und Hausarbeit ſofort geſucht .
43900 7, 1, 2. Stock .

Ein tücht . Zimmermädchen
wird geſ . B 1, 9, 2. St . 43910

Ein ordentliches Mädchen ,
das ſelbſtſtändig kochen kann u.
die Hausarbeit verſieht , per ſo⸗
fort oder 1. Oktober geſucht .
43926 3% 0% Tr .

Geſucht per 1. Oktbr . ein er⸗
fahrenes Kindermädchen zu
1 Kinde . R 7, 29, 3. St . 43951

Perf. U. hürgl. Köchinnen
Kinderfräul . , Zimmer⸗ u. Kinder⸗
mädch . find . z. 1. Okt . gute Stell .

Compt . Fuhr , F 4, 6. 43987

Eiue gute Köchin ,
welche etwas

Fe
über⸗

nimmt , gute Zeugniſſe beſitzt ,
ſof, in kl. Familie geſucht . 43986

Comptoir Fuhr , E 6.
Ein ſchulpflichtiges

Mädchen ,
( 11 —13 Jahre ) wird für Aus⸗
gänge nach der Schule für —3
Tage in der Woche geſ. 43936

N , 10 .

Zu ſofortigem Eintritt wird
wegen Erkraſikung ein braves
reinliches Mäden für Küche und
Hausarbeit geſucht . 43942
Schwetzingerſtr . 7, 4. St .

Geſucht ſofort in eine kleine
ein fleißiges , ſtarkes

Mädchen . 43943
Näh . I 8 , 23 , 2. Stock .
Ein ordentl . Mädchen flülr

häusliche Arbeit aufs Ziel geſ.
43706 E 2, 17, 2 Stieg . h.

Ein zuverl . Mädchen , das
gut bürgerl . kochen kann , auf ' s
Ziel geſucht . 4348

R 1, 7, 2. Stock .
Een ſunges Mädchen , welches

noch nicht gedient hat, von kinder⸗
loſer Familie geſücht . 43768

Zu erfragen U8 , 16, 3. St .
in Mädchen , das gut kochen

kann und alle häusl . Arbeiten
verrichtet , per J. Okt. geſucht .

C2 , 12 , parterre .

Junger Kaufmann , am 20,.
September d. J . vom Militär
entlaſſen , mit ſämtlichen Büreau⸗
arbeiten betraut , ſuch t Stellun
pr. 1. Oktober als Komptoiriſt .
Cigarrenbranche bevorzugt .

Offerte unter M. M. Nr. 43279
an die Exped . d. Bl .

Cüchtiger Kaufmann
24 Jahre alt , militärfrei , welcher
ſchon ſeit längerer Zeit in einer
größeren Fabrik thällg war , ſucht
per ſofort oder 1. Okkober Stell⸗
ung als Comptoriſt od. Reiſender ,

Suchender iſt ſowohl in der
doppelten Buchführung als auch
mit ſämmtl . übrigen Comptoir⸗
Arbeiten vollkommen vertraut
und reflektirt nur auf dauernde
Stellung . Prima Referenzen .

Gefl . Offerten unter No. 43443
an die Expedition ds. Bl .

Verh . jung . Mann , der Farb⸗
und Colonialw . ⸗Brauche, welcher
ſchon mehrere Jahre gereiſt hat ,
ſucht ſich zu verändern . Gefl .
Offert . unter Nr . 43928 an die
Exped . ds . Bl .

Mann mit ſchöner Schrift ſ.
Stelle als Schreiber auf einem
Bureau ꝛc. Gefl . Off . unt . Nr.
43250 an die Exped . ds . Bl .

Tüchtiger Kauſfmann über
uimmt in ſeinen freien Abend⸗
ſtunden das Anlegen und Bei⸗
tragen von Büchern , 10 0
von 9565 . zc. bei mäßigem
Honorar . fferten unter Nr.
40185 an die Exped. ds . Bl .

Ein küchtlger , ſelbſtſtändiger
Conditor - Gehilfe
ſucht bis 15. Sept . oder ſpäter
dauernde Stelle . 43929

Gefällige Offert , beliebe man
an Richard Seeger , per Adr .
Herrn J . Gerock, Conditorei ,
Heilbronn a. Neckar zu ſenden .

Alleinſtehende , kinderloſe alin allen Zweigen des Haushalts
tüchtig , ſücht Stelle als

2
Haushälterin

zu einzelnem Herrn . 43330
Gefl . Offerten u. M. 62254b

an Haaſenſtein & Vogler ,
. sG . Mannheim .

Ein junges , gebildetes Fräulein
ſucht in einem feineren Geſchäfte
Stelle als Kaſſirerin oder
Berkänferin . Offerten unter
A. H. No. 48734 an die Exped .

Ein junges Fräul . wünſcht in
feiner Familie die Küche und
den Haushalt zu erlernen , ohne
gegenſeitige Vergütung . Mit Fa⸗
miliengnſchluß . Offerten unter
J. A. No. 43733 an die Exped .
Junges Mädchen aus gukler

Familie ſucht paſſende Stelle in
kl. Familie . od .zu einem Kind
2Zu erfragen in der Exp . 07

Für das Bureau eines be⸗
dentenden Engroshauſes wird

Lehrling
mit guten Vorkenntniſſen gegen
ſoforlige Vergütung geſuchk .

Offerten unt . Nr . 43824 an
die Expedition dieſes Blattes .

Conditor⸗Lehrling .
Für einen jg. Mann aus gut .
Familie wird Lehrſtelle geſucht .

Offert . unt . Nr . 43509 an die
Expedition ds. Bl .

Lehrling
mit den nöthigen Vorkenntniſſen
ſuchen ſofort . 43440

M . B. Wolff & Co .

Geſucht per ſofort ein

Lehrling
aus achtbarer Familie , für ein
kaufm . Bureau . 43442

Näh . E 4, 1, 1 Treppe . Nach⸗
mittags 2½ —4 Uhr .

In einem erſten Großhand⸗
lungshauſe iſt eine

Lehtlingsſtelle
per Septbr . durch einen jungen
Mann aus achtbarer Famtlie
zu beſetzen . 43268

Näheres im Verlag .

Lehrling
kann auf eten
buxeau eintreten . Sofortige Be⸗

zachfeg,fferten unter O. J. Nr. 43650
befördert die Expedition ds. Bl.

In einem Großhandlungshauſe
der Nahrungsmittelbranche iſt
eine Lehrlingsſtelle zu beſetzen .
Es werden güte Schulkenntniſſe
verlangt . Off . befördert unt . 8.
Nr. 43959 die Expedition d. Bl .

In die 43339

„kaufmänniſche Lehrt “
wird auf ſofort

junger Mann
mit guter Schulbildung gegen0 Verguüͤtung gesucht .

Fischer & Sohler ;
J8S No . 37 .

Für eine hieſ . größere Buch⸗
binderei wird ein 43697

Zuchbinder⸗Lehrling
ſof, geſucht . Offert . unter Nr.
43697 an die Exped . ds . Bl.

Ordentl . Laufmäechen , ſowſe
Lehrmädchen ſof, geſ . 43978
Geſchw . Kahn , D 1 15, 2. St .

Ein Lehrmädchen
zum ſofortigen Eintritt geſucht .

—
noch neu, zu verkaufen .
4803 4, 4 .*

Auf ſofort eine tüchtige ,
fleißige

Monatsfrau
oder Mädecehen

„ Roſenfeld , Schuhgeſchäft .
8 3. 10 2 9

Ein ordentlicher jung . Mann
aus guter Familie mit den nöth .
Vorkenntniſſen verſehen , in ein
größeres kaufm . Geſchäft in dis
Lehre geſucht bei ſofortiger Ben
zah lung . Selbſtgeſchrieb . Offert.

für den genzen Tag geſucht .
43998

85
993 . 4. unter Nr . 43767 an die Exped .

ds . Bl . 49707

*
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unger Rann, 1775am
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1.

ſachen , eintreten 19900

möbl. Zimmer .
Offerten unter Nr . 43693 an

die Exped. ds . Bl . erbeten .

In der Nähe des Markt⸗

platzes von ein . jungen Ehe⸗

paar eine hübſche Wohnung
b. 4 Zim. und Zubehör ( am
lieb. Parterre od. 1 Treppe ) ,

er Novbr . geſucht . Nur mit
reisang . Off , sud F. D. Nr .

48953 an die Exped . ds . Bl .
erbeten .

—

nſt . jg. Mann ſucht ein ſep .
öbl . Zim , auf dem Lindenhof .

Preis 10 —12 M. Off . unt , Nr .
42009 an die Exped . ds . Bl 42013

Ein leeres Zimmer
ſof, geſ. Off . unter Nr . 48988

an die Exped . ds . Bl .

einzelne Leute ſuchen 8

u. Küche in gutem Hauſe
Sbert , Controleur , Rs , 8.

Kleſne Familte wombdg⸗

＋ in der Oberſtadt per 1. Okt⸗
8 Zimmer mit Zubehör .

Offerten unter A. 43297 .

Spezerei⸗Geſchäft auf dem
Lande zu miethen geſucht .

Offerten unter Chiffre K. B.
Nr. 42709 an die Expedit . ds .
Bl. erbeten .

Eine geößere Herren⸗Geſell⸗
ſchaft ſücht per ſof. e, ſeparates

Nebenzimmer
in einem beſſeren Reſtaurant .

Offerten unter No. 48962 an
die Exped. ds. Bl .
Ein Fräul , ſucht frdf , leeres
Zim . , Vorbh, womögl . Waſſer⸗
thurm , Bahnhof, Seckenheimer⸗
ſtraße oder deſſ . Nähe , ſof , oder
ſpäter . Gefl . Off . beliebe man
unter Nr . 43970 an die Exped .
ds. Bl. abzugeben . 43983

Ein Herr , der Tags über im
Geſchäft iſt , ſucht per 1. Oktbr .
comſortables möbl . unge⸗
nirtes Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer . Offert . mit Preisan⸗
gabe unter Nr . 48989 an die

Exped. ds . Bl .

Geſucht wird einmittelgroßer

Laden
ia guter Lage . Off . unt . 8, B.

Nr. 48972 an die Exped ds . Bl .

Helle geränmige Werkſtatt
baldigſt zu miethen 5Angebote unter Chifſre 48204
an die Expedition d. Blattes .

In der Schweßinger⸗Vorſſadt ,
möglichſt unweit des Neckarauer⸗

Ueberganges , wird ein trockener

PLagerraum
ſür ſofort zu miethen geſucht ,

Offerten mit Preisangaben

unter Chiſſte H. F. W. 43977 an

eel

hell⸗ Werkſtätte an
nur ruh . Geſchäft od.9256

K and . Zwecke z. v. N. 2. St . 3078

6 7 22 ſchön groß . Kelle
per ſofort zu v

Näheres E 68, 4/ . 39059

großes Magazin zu
Dermiethen . 43998

das große Tabakgs⸗
G

egen zu verm .
22 , vorn . 40890Näh . E

R 7, 38 nan )auchals
Werkſtatt zu verm . 42478

1U 35 13
eſn Magazin zu

Js1s veem . 238930

Lagerplätze
e der ger

10eeeeNäheres II 3 , 4 29200

Bureaux
Unr1Fomptott U. etzdas0 4, 18

ee auch
für Werkſtatt geeignet , für 18
Mk. monatlich zu verm . 43216

3 15
2 Zim . als Bureau
zu verm . 42087

P 7,6

1

H 9 2
Laden mit oder

9 oh. Weeeee 8¹¹zu vermiethen .
Laden mit Wohnung
preiswerth zu ver⸗Lsz9555 43754

14, II e
geeign. zu v. Näh . 2. St . 43961

Nebenräume per Spätjahr

Nah⸗ N

Rheinhünſerſtraße No. 30
Ein ſchöner großſer Laden

nebſt 6 Zimmer , Küche und

zu vermiethen . 42884

5 dem Laden wird ſchon ſeit
d ren mit gutem Erfolg ein

und Eiſenwaarenge⸗
ſchäft betrieben , doch eignen ſich
die Räume

daich
ſehr gut für

jedes andere Geſchäft , insbeſon⸗
dere für eine Milch⸗, Victualieu⸗
und Landesprobukten⸗ Handlung ,

Näheres im Laden oder bei
Herrn Ernſt Weiner , C 1, 17.

Laden
mit Souterain , mit oder ohne
Wohnung zu verm . 43700

Näh . O 88, Ze , 4. Stock .

Zu vermiethen .
Ein ſchönes helles Burean ,

( 4 Zimmer ) , Magazin , Keller ,
eventl . 2pferd . Gaskraft , 12235zu permiethen .

Näheres B 5 , 6 , 9 1 5
Laden mit einem Schaufenſter
u, Nebenraum , am Fruchtmarkt
zu vermjethen . 42660

d. Bl .

Specerei⸗

äheres i

A 6, 304 Aanſarbendohn
3 Zim . u. Küche per 1. Oktbr .
zu vermiethen . 48725

B 7 1 Eckhaus , gegenüber
2 dem Stadtpark ,

Part . ⸗Wohn. , 5 Zim, , Garderobe
m. allem Zub. per 1. Okt. z. v.

Näheres 2. Stock . 43796

0 8, 10 Comptoir , be⸗

37 2 ſtehend aus zwei
Part . ⸗Zimmer , vis - - vis dem
Hauptzollamt , per 1. Oktober zu
bermielhen . 42485

2 Zim . u. Küche , 1
B 4, 6 Zim .
kinderloſe WizNäheres

und Küche an
zu vermſethen .

105
43481

0 4 145 Seitenbau ,
K , . Sim, Küche u.
Zubehör ſof, zu verm . 43719

5. Stock . 4 Zim .0 4, 17 nebſt Zubehör , neu
hergerichtet , ſogl , od, ſpäter zu
verm . Näh . 2. Stock , 43243

0 8, 10 * Ringſtraße ,
2. Stack , 7 Zimmer

mit Balkon , 2 Mädchenzim . U.
Zubehör ſofort zu vermiethen .

Näheres D 8, la , Laden oder
Obſthalle C s, 9. 42949

9 1 2
Balkon⸗Woßnung ,

415 4. Stock : 4 Zimmer .
Küche u. Zubehör zu y. 42609

9 1,11
2. Stock , 4 Zim .
Magdzimmer und

Zubehör zu vermiethen .
Näheres Parterre .

41873

4J. St , ein unmöbl .
0 5, 8 hell. Zimmer mit 8
Fenſt . , auf die Stk . ſof. z. v. 2480

2 leere Zim . in beſſ
I

4. 2 daufe an s

56 Swh
⸗Wohn , Zim

1 15 u. Küche zu v,
42798

2.St . 7 Zim , od. 5
Z. u Küche z. v. 42799859

E8 „ 12

F4 95 St . , 3 Zim . u. Kilche
zu vermiethen. 43923

Näh . G 3, 14, Laden .

2 Zim. u. Küche an
U 8, 6a 05Fam . ſof , od

ſpäter z. v. Näh . 2. St . 43787

6 7 12
2. Stoch abgeſchl

7 Wohnung ,
7 Zim . mit Zubehör an rühige
Lellte preiswürdig zu verm .

Näheres im Hauſe ſelbſt od.
O 7, 15, Bureau im Hof. 43317

6 8, 13
2. St . , 1 Zimmer
und Küche z. vm.

Nih⸗ Nachmittags . 43969

4. St . , 3 Zimmer6 8, 14 Küche u. Zubehör
ſofort 9 K ſpäter zu v. 42779

1 7 1
＋. St , kleins Woh⸗

9 nung an ruh .

zu vermiethen . 3901

H 75 13 *Seſtenb . ag
Küche 5

5 9172und Keller .
Näberes 2. Stock , Nbbs .

H7,
4 . Stock iſt eine
Wohnung , be⸗

ſtehend aus 6

Küche , nebſt 2

Maufarden u. 2 Abthei⸗

lungen Keller zu v. 38102

Zoſ. Hoffmann & Söhne,
Baugeſchöft , B 7, 5.

8, freundl . Wohng . ,
1 14, 3 Zimmer nach

der Skraße⸗ ein Zimmer 11
555

haus nebſt Zubehör per J. Okt

zu vermtethelt . 43047

H8 . Wöhft, . 15 1
2

PI , 7, Laden
( Reuvau ) ca. goIim Flächen⸗

at für jedes größere Ge⸗
ſchäft geeignet , mit oder ohne

zohnung per 1. Oktober zu ver⸗
miethen . 38846

Zu erfragen 1, 14 , 2 St .

Neubau , parterreP 25 45 1 Laden, 2. Stock ,
auch als Bureau geeignet ( 5
Zim . m. Zubehör , 3. u. 4. Stock ,
je 5 Zim . u. Zubehör per 15.
Nopember zu verm . 37

„ Näh .bei C. Kappes ,I6,
IF 6, 16. 10ALaden mt5 5

b. Wohn
er ſofort zu v.

Nüheres 0 b. 10 38914
Eigarrenladen mſt Wodd
Vung

42 vermiethen . 43323

Lebr . Pitz , Q 2 , 1I .

Laden .
n beſter Geſchäftslage der

Odeſadt iſt ein geräumiger
Laden nebſt Magazin mit od.

ohnung per N01

5
J4 . 161f

4. St . , 3. v.

H 8, 22
4. St . , ſch. abgeſchl .
Wohnung , 4 Zim .

Küche , Magdk . zc.
zu v. Näh . 2. Stock .

per ſofort

II 9, 31
5. Stock , 2 ſchöne

37486

Zim . u. Küche an
ruhige Leute ſof, zu verm . 3553

III 9, 34 uut 3. S00 bis 1.
Oktober zu vermiethen ;

Näheres im Laden . 43746

e 2. St . ,
v. 439

immer

. —
32

K 1 . 0 Zim , u. Kiche
K 2 mit Glasabſchluß ,
auf dis Straße geh. , ſofort od.

ſpät . an ruh . Leute zu v. 46458
Zu erfr . parterre , rechts .1

Ningſtraße 2 S

K 25 18 4 Zimmer , Balkon,

Küche, U. Zubehör zu vermiethen .
Näheres Wirthſchaft .

K 2, 195 abgeſchl. Wohn. ,
Zim. , Küche u. Fub.

per 1. Oktober zu verm . 43891

K 2, 29
2 48

und
Küche , ſ. 13fferten u.

B0. 155 4 5 655 d. ab7 5

Herbst

Für

U . Winter

sind sämmtliche

in

Damenkleiderstoffen
eingetroffen bei

Hoss Naeißſ .
Inh . F. J, Stetter .

am Markt .

2Sfock , 5 Atnt U.
Zugehör zu verm .

4, 4. 42451Näheres
. 87 gegenüberK 9, 13 den Ahlagen von

K 6, iſt auf 1. Nov. eine freundl .
Wohnung von 5 Zimmern zu

K 3, 29

vermiethen . 43262

L 2 4
2 Zim . u. Küche an

A Leute ohne Kinder
zu vermiethen . 43904

L 7, 6, Bismarchſtr .
4. Stock , 6 Zimmer auf 1. Okt .
zu vermiethen . 39714

Näheres parterre .

L 12 , St s Zim und
9 Zubeh. ſof . z.verm .

Näheres parterre . 43745

Wohng . , 1 StlegeL 125 8 b. 78Zim . , Badez .
nebſt Nabchbs zu verm .

Näheres parterre . 42929

1 14 25 Zim und Küche
9 nebſt Zubehör an

kleine Familie zu verm . 42273

L 14 , 7 ön . 2. Stock , 6
Zim. , Küche und

allem ſene preiswerth
vermiethen . Näheres daßelbſt
und A 2 No. 1, 3. Aullinks . 43994

L 14 , 85
7 1

nebſt31wehör per
1. Ottober zu vermiethen .

Näheres parterre . 40339

Aeubau , 1 15 , 9
9 Badezim . u. Zub. ,

5. 4 Zim . U. Kllche abgeſchl.
per 8 Okt, oder ſofort zu verm .

Näheres G 8, 6 48424

ſchöne Part . ⸗Woh⸗ 2M4, 4 kung. 4 Zimmer u
Zubehör zu verm , 43567

9
4 Zim. an einzeins
Perſ . z. v. 429781 4, 98

1U 6, 25 Füche ber Blig,
zu v. Näh . U 6, 28, 2. St . !

Dammſtraßſe 14, 2. Stock ,
Wohn . von 5 Zim. , Küche und

Zubeh . per 1. Okt. zu v⸗ 42803

Tatterſalltraße 37,
eleg . Wohnungen —6

Zimmer mit Zubehör iy

geſunder Lage am Waſſer⸗

thurm zu verm . 41293

Kaiserring 36 , f
2, St . , Wohnung , beſtehend

aus 8 Zim . nebſt ſämmt⸗

lichem Zubehör wegen Ab⸗

veiſe ſofort ev . per 1. Okt .

zu vermiethen . 2222

Näheres bei Rechtsanwalt

Dr . Rosenfelck .
Ein 2. Stock , 4 Zim. ,

kammer u. Küche , an der 9Ring⸗
ſtraße 1 zu verm . 43720

Näheres K &, 2. Stock .

Jangſtraße 71, 2 Zim . u.

Küche ſof. zu verm . 43448

2 Wohnungen , je 3 Zim , u.

Küche , parterte u. 3. Stock , zu
verm . Näh . 3 , 13 . 43368

Gontardpl . 6, 5. St . , —9
Zim . mit Glasabſchluß 155

1.

Oktober zu verm . 3452

Schönes Haus in
der Neckarvorſtadt ,
auch für größere Fa⸗

amille zuiſt Alleinbe⸗
— zwohnen geeignet , in

ſchönem großen GGarken , in ruhi⸗
ger geſunder Lage der Neckar⸗
botſtadt

ibarſe
nur nach einer

Selte arſchaft , evenk, auch

getheilt zu vermiethen oder zu
verkaufen .

Neſlektauten belieben ſich unt⸗
No. 42142 in der Expedition dſs ,
Blattes zu melden .

8˙ St. , gut 8975 Zin
ſof . zu verm. 43893

0
5 2, 10 bgat Jen
ſofort zu vermiethen . 42935

B 5 9 Trepp . , Nähe der
JYi 9 Juf . ⸗Caſerne , gut

möbl . Wohn⸗ und Schlafzimler
zu vermiethen 42218
BE

Sberſtadt , ſogl ,od.
35 95 125 bis 1. Okt. ein hübſch
möbl. Part . ⸗Zim, zu v. 43985

5 6
Iks. , ſchön mbl .

5 0gr . Zim . ſof . oder 1.

Okt. an beſſ . Hrn . z. v. 43973

36 6
2 möbl. ineinandergeh .

9 . ⸗ . . v. N . St9985

B 6 7
2. Sk. , nach der Str . ,

7 ein möbl . Zim . an
2 beſſere Arbeiter zu v.

6 ein hübſch möbl .
B 6, 20

9
25

Entreſol an den PFante 6

88
2 Küchen , 2 Keller u.

Manſarden pr. ſofort oder

ſpäter an ruhige Leute zu verm .
Näh . B 7, 9, part , 37309

N 4 2 2
2 leeve Parterre⸗

9 Zim zu Bureau od.
Wohn. , für einzelne Perſon per
1.

6,2
zu verm . 42939

7 6,2 3. Stock , ganz od.
2 eGawoßnung, im. ; 2) in d

Heidelbergerſtr, 4 Zimmer
5 Galleriezim . als Wohn, oder
Bureau mit entſpr . Inſtandſetzg
per od. ſpäter . Eben⸗
daſelbſt 2 Zim . part , zu v.

29 ebenda 1 Stiege od. Bureau
„3, Telephon 51. 38529

zwei abgeſchl . Wohn. ,
P 7 9 je 4 Zim . , 2. und 3.
Stock , zu vermiethen . 37086

Näheres parterre .

G N N e
933J4

2 kl. Wohn . u.
Bureau per Olibr.

zü v. Näh . R 6, 3, 2. St . 39732

Wohnung ⸗ Zimmer ,
7, 9 f

ſchön, frel u. hell ſof.
od. Okt . z. v. N. 2. St . 461

71 IAa Stock zu v

47.9 Näh . ir 42808
infreier Lag

R 75 1241² in meinen

deppguent
R 7, 12 u. 13 ſind

im . , 3. und 4. St . je 4 Zm
mit Walkon , Küche u. Zubehhr
per Oktober zu verm . 43239

Näheres I 6, 16, parterre .

81 , 17 eſ 9im. u.

88 an ruhige l. Familie per
Septbr . zu vermiethen .

Maberes 2. Stock . 48315

2 Zim . und Küche
8 4,5 15 zu verm . 44004

i Neubau , 4. Stock ,
18 5, 5 2 4 Zim . m. Balkon,

Va u. 5925 Mitte
Näh . 426
11315Wohneng zu

1
G vermiethen. 42806

8 65 232. St , abgeſchl. Wo h.
3 Zim. u. Küche per

1. Dit zu v. Näh . Bäckerei . 42788

13 2
part . , 2 Zim . u. Ruche

25 1
43709

5, 35
Zimmer u. Küche

1＋ auf 1. Okt . 5 92Leute zu verm .

＋ 5, 10
2 Zim . u. 115.

Langſtraße 45 , Wohnung , 2

Zim . u. Küche zu verm . 43813

Wohnung mit 2 Zim . und

ſtüche , ſowie —2 Zim , part, ,
im Seitenbau an ruhige kinderl

1
per 1. Oktober zu v. Zu

erfr . G 7. 17, Magazin . 43924

Seckenheimerſtraße lb ,
Gaupenwohnung an kinderloſe
Leute ſofort zu verm . 39742

Näheresres parterre.
6 . Anerſtraße 21 , . . , 8
Zim . und Kilche zu v 43242

Angartenſtraſe , 2. Stock , 3
Zimmer , Balkon , Küche mit Zu⸗
gehör per ſoſort oder ſpäter zu
bermiethen . Zu erfragen bei
Hermaun Mack , Rheinhäu⸗
ſerſtraße 34 . 41047

Kae dee 20 , der

Realſchule gegenüber , 2 und 3.
Stock , 5 Zim. , Küche , Bade U.
Magdzim . ꝛc. ; 5. Stock , 3 Zim. ,
Küche und Badzim . zu verm.

Näh . IS 7, 38 od. Schwetz⸗
ingerſtraße 124 , 2. St . 42282

Sofort zu vermieth en
leu hergerichtete Wohnung , 2.
Stock , 6 Zimmer , Badezim. und
Jubehör cvent . nt . Buregu und
Magazin , parterre . 43261

Näheres Q 2, 4, Laden .

Lindenhof .
Meerfeldſtraße 90 , ein ſchöner
Laden mit Wohnung per 15.
Detober und mehrere große u.
kleine Wohnungen zu verm .

Näheres Frz . Schwander ,
Meerfeldſtraße 29. 43787

Das ganze Partevre des
Eckhauſes Rheinhänſer⸗
ſtvaße Ro . 47 , Wallſtadt⸗
ſtraße No . 46 , beſtehend aus
einem großen Gckladen mit
2 Schaufenſtern , ſowie 4 Zim. ,
Küche, Magazin ꝛc. per 1. Nov .
zu verm iethen . 42833

Der Laden wäre für ein Co⸗
lonial⸗ und Farbwaarengeſchäft
ſehr geeignet .

Näheres beim Eigenthümer
Mheinhäuſerſtraße 30, im Laden
oder bei Herrn Ernſt Weiner ,

Gr . Wallſtadtſtr . 54 , Neubau ,
2. St . , 8 . , Balk . , Küche, Magd⸗
kammer, Vis - - vis Garten bis
1. Okt . od. ſpäter , ebenda 2 Zim .
u. Küche z. v. Näheres Wall⸗
ſtadtſtr . 9, parterre . 43380zit v. 43729

1 6,15 Part . ⸗Wohn. , auch
als Ladengeeignet

ſofort preiswürd . 3. v. 43152

1.
55, 2. St .

Dammſtraße 6, ſchöne Man⸗
ſarden⸗Wohnung ,2 immer und
Küche an ſolide , kinderloſe Leute
zu vermiethen . 43748

4. Vohs. , ein
9165Aim. U. Küche

8. v. Ah. Gonde⸗Laden. 43964

Damſiſtraße 5, der 2 St . ,
9 Zim und Zubehör per Ollbr.
zu vermiethen 43747

J1 . 9 85 abgeſchloſtZim. ,
Küche And Hubeh. 5 — 155Zim .

U. gahche Näh , Läden. 42677 Nßheres 2. Stoch , lis . 48405

In beſſerem Hauſe 1 gut mbl .
Zihtmer an anſtänd . Fräulein
zu vermiethen . 48752

Nheres im Verlag⸗

48396

Part . ⸗Z. 3. v. 49892
part . , 1 mibl. Zim .

B 75 10 an 1 Fräulein zu

vermiethen . 43886

B 4 6
3. St . ein mbl. Zim.

2 ſof . zu verm . 43770

1 2 Tr. , ſch. möbl⸗
0 3. 20 2 Woßen Szimmer zu verm .

G3 . 24 nbt 32151
0 4 15

1 Treppe ,
9

ein ele⸗
0 gant möbl. Zimmer

init anſtoßendem Schläfkabinel
zu vermiethen . 4343

gut möbl . Zim .
0 4, 16 5 ſepar , Eing

43489zu vermiethen .

0 4, 18 Zim.
1

4 18
2 Tr. , 1 gut möbl .

E2 1 Zim .z. v. 44005

5
5

6ſchön ibbl . Iſm ,
9 , G per 1. October , Nahe

der Caſerne,W für Ein⸗

lährige , zu verm. 43048
e tghauspf , 5. St . ,

593 15 2 glit mobl. Zim!
mer, ineingndergeh . , als Wohn⸗
u.Schlafzim . verm . 44001

Tr. , ein gut
U 75 2 möbl . Zimmer m.
oder ohne Peuyſ. zu vermiege
an 1 oder 2 Herren . 43795

5 8 6
3 Tr. , möbl . Zim .

0mit od. oh. 0
zu vermiethen . 7¹

98 33 Trep , ſchön 10
Zim. zu v⸗ 43515

Vohs . , 1 Stſege5 1, 12 möbl. e au
vermiethen .

＋ 4. 115
St . , 1 einf , mb! .

Zim . mit 2 Betten
an 2 fg. Lellte ver 15. Sept . o
1. Okt . z. v. A. Wſch, im. Pf . 25ʃ1

1 Malſhelm , 7. Sepkember .

1
0 gut möbl Tr. r gr. g. id

G22 * v 435279 8 32 15Zim.2 b. 46805

67. 1771 155 Elng . zu ver m.
Maäheres parterre . 457

6 7, 42 an eaee 5

Fräulein ſofork gr

72 einSt . , Vohs .
6 8, 21 ſchön möbl . Zim .
ſofort zuverm 53 097

9. Stock , 1 helles
4, 30 frdl. Ziittmer zu v.

Preis 12 M atk. 43096

möbl . Zim . m. Fam . ⸗5 , Anſchl . ſ. z. v. 43369

II 5 2. St . , auf die Str .
9 gehend, 1 gut möbl .

Zimmer zu verm . 43160

1 Tr . hoch, möbl .
H 8, 23 Zim . au 1 oder 2

Herren , mit oder ohne Penſton
zu veriniethen . 48447

4. St, , ein 97551II 8. 37 Zim . 5 v. 43291

HS , 38 , l . Etage ,
ſchön möbl. Seer 195
vermiethen . 52

4.
H9 , 29 3

Eingang an 5
Septbr . ev.

1 ſchön mbl .H 9, 33 und Schlafzimt
zu vermiethen .

H9 35

1 10 , 9
ein ſchön mö

Part . ⸗Zin, 10
zu 339

4J 1 3
kleine Wohn , an aſ

9 2

Ste , gut
mmer mit ſepar .
ſ‚

Herrn per, 15

Frau zu v. 43705

J 2, 16
1 St . ,

935
möbl .

) Zim .z 49466

8. 7 80möbk.
J 15 1 Zim . zu verm . 43469

Trp . rechts , fein
K 2, 12 möbl . Zim , mit
ſchöner Ausſicht , ſof . öd. 9955
zu vermiethen 220
N 2 28 3 Stk. ,5 13-87. -Urdb1100

9 gut möl. Zim. ſof.

od. 15. Sepk . zu verm . 43789

K 3. 21
1 Treppe Iinks ,

9 ein Natzes guͤt
möbl . Zim . an einen beſſ . Herrn

zut vermiethen . 43513

K 32 28

L2 , 4 gut möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzim . an einen

Herrn ſofort zu verm 48486
5

2 St , i mblf . Zim .1 2 12 mit ob. ohne Pen⸗
ſion per 15. Sept .zu v. 43588

L 13 , 22
groß fein mbl .
Zim . g. v. 43084

M 1. 10 I Tr. , 1 gut mbl .
Zimmer auf die

Straße geh. zu verm . 42556

M 4 6 part, , ein guf nibl .
9 Ziminer d. 15. Sept .

zu vermiethen . 43468

N 3 35 De 1 ſch, öbl .
JZimmer , mit Peuſ . ,

an 1 oder 2 Herren bis 1. Oktbr⸗
zu vermiethen . 42455

N 3 5
3. Stock , ſchönes

9 möblirtes großes
Zimmer , auf die Straße geh .
ſof, od. ſpäter zu verm . 43782

N 3 17
1 Treppe hoch

37 91 einf , möbl . Zim .
ſofort zu verm . 43512

N 3,1 8 mbt. 151

N4 , 24 Fe e

2 8. ſof . z. v. 43960

Penſ . auf 1. Okt . zu v. 43476

1 möbl . Zimmer ſof.

0 4 2
8. Skock, einf möbl .

9 Zimmer an Aagen

1 3 Tr. , 1 gut mbl .
N6 . 6

zu verm . 43974

Kaufmann zu verm . 4345
D 1 Te. , 1 gut möhl1 85 *0 45 6 Zim . zu v. 43436

P 2
1 möbl . Zim. , auf

9 den Paradepl . geh, ,
zu v. Näh . E1 , 4, Laden . 43814

5b 4 1
2 Trep ſen, ein ſchön

* I möhl . Zim. ſep . Eing .
mit Penſion ſof. Ju ver. 43296

2. St . , mehrere gut
P6 , 14 möbl. Zim. mit 90bürgerl . Penſ .ſ . bill . z. v. 4393

6 9 1
Park , güt 11 05

5 14＋ Wohn⸗ u. Schlaf .
zimmer zu verm . 42853

1 mbl . Part . ⸗Zim.0 4, 10 zu verm . 43837

5 1 Tr . hoch, ſchön
957 14 möbl. Zim⸗ 505

3. v. Mäheres Laden . 43507

eln ſchön möbl .
0 7 11 Zim . auf die Str .
gehend ſof, zu verm . 43580

5 4 11
1 Tr . . , ! fein mbl.

2
2 Ti Frledeſcherg . ,. 7, 13

550 ö

2 155

* 5 rechte 1 gut83 , 61 möbl . Zim . ſof, an 1
43

beſſ . Fräulein zu berm. 439

8 6 3 Ringſtr . , 1 gr⸗gr. ſchön
9 8 5 5 3. v. 48711

8 3 25 . , guut mrbl. Zim.
9 05.

per' 1. Septbr . zu v.
ohne

er⸗
976

1 ut möl⸗ 5 3 v⸗6 1, 14 Naah. 1. Lad. 48741

FRNe 3. St . 1ſchön mol .
13, 2 3. 5 v. 43606

FN E part . , möbl .
1 65 25 Hnen

09vermiethen .

U1 19
1 4, 131
Treppe , ein möbl. Zim. , m. od.
ohne Penſion , an 1 od. 2 Herren
ob. Schiller zu verm . 4311¹

15 5, 27
2 Treppen, ein fein
möbl . 10 5 ſof .

oder ſpäter billig z.

1 6, 19
5. 15 2 hübſ

oder 2 Herren mit oder ohne

2S Tbübſmöl
Zim. zu v. 43451

möbl . Zim. an

Peuſion per ſofort oder 15 55
zu ermiethen .

Uhl, Zimmer
heufton bei guter
mite , per Woche

12 , zu v. Näh .
erlag . 43725

Ein hübſch mäbl . Zimmer
mit oder ohne Penſion 21 12vermiethen .

Näh . N 4, 18, eine Treppe boch
Moltkestrasse 7.

Zwei gut möbl . Zimmer , am
Ring , Hoch⸗Parterre , m. Penſion ,
Anfangs September , an beſſeren
Herrn einzel oder zuſammen 090vermiethen . 430

Kaiſerring 32 , 3 Ty, , 1 5
möbl . groß . Zim . zu v. 45894

Werderſtr . 10 , 2. Sk. , güt
iöbl . Zim mit ſeparatem Eifg.
bis 1. Oktober zu verm . 48978

Friebrichsfelderſtr . Nr . 7,
3. St., 1 ſchön möbl. Zim an Hrn .
0d. Dame ſ preisw . z. v. 48474

rechter Flügel , Aufg .
Schloß Bildergaflere , Eing.
No. 69, 1 gut mol Zim. mit

guter Penffon an beſſ . 15
bepim.

Ein einf . möbl . 118 5175 .
beſſ . Hauſe ſofort zu vermiethen .

Näh . im Verlag . 48487

Ein möbl . Zim , mit Penſion
u. Familienanſchl zu vermiethen .

Näberes im Verlag . 43906

Bahnhofplatz No . 5, 4. Sk.
e, ſch. mbl , Balkonzim z. v. 157

Bahnhofsplatz 9, 2 Tr ſch.
möbl . Zim . mit Balkon u. Penj .
per 15. Sept . zu verm . 43922

Kaiſerring 37 , 5 Tr. , ein

gut möbl . größ . Zim. 1

4 viedrichsfelderſtr . Nu . 7,
., möbl . Zim , auf die Str ,

192 in nächſter Nähe des Haupk⸗
bahnhofs und der Poſt ,

—552zu vermtethen .
Tatterfallſtr . 2 7.81 1

fein inbl . Zim , zu v. 42056

Janeffeaße 15 , J. Ot, , 1
Nähe d. Meßpla es, ein 1

möb

Zim . an 1 od. ordl⸗ e
zu vermiethen .

Friedrichsring 40 , 1 ch
rechts , 1 gut möbl . Zim⸗ 495mit Salon zu verm . 43789

5. St . , gute Schlaf⸗
—. —

zu p. 43798

14. St, ſch. Schlaf,55
ſtelle zu v . 42772

1 10, 10 8. Slock, gute
Schlaf ſſelte 2920

zu vermiethen .

1J3 . 22

N4 , 24
können noch

1917
tiſch erhalten .

Herren Mie

8 3
7, Ste links , zulen

„ 1 bürgl . Mittag, 15Abendtiſch .

1U 1
3. Tr , guk. Fürgerl

9 Mittag⸗ und Abend
tiſch à 50 und 30 Pfg . 4390439

Es werden noch einige Herren

zu ſehr gutem Mittagstiſch bei

Zim .mit Alkov per 1 ſchön möbl .
43120

ſehr billi
0 Preiſe

15. Sept . o, 1. Okt b. z. v. 42610 u ver 1 20 men. J 1, 3, 2 Tr . 43184

5 1 III , Fruchtmarkt , 0 15 13 Frdr . 3 Tr. , 15155 Ein Schlller der höh. Schul⸗
„ hübſch möbl . Zim⸗ Zim . m. ob. ohne findet gitte Penſion mit ge⸗

mer per 15 . September *
vermiethen . 43569

1 Tr . h. gut möbl ,
1E 15 14 Zimmer an beſſ.
Herrn zu verm . 3985

F3
einf , möbl . 11 0 an

2 anſtänd . jung . Mam

ſogleich zu!15
verm . 4369³

F 4, 5
2 . St .

100ſi gut ibl
50 Zim . a. d. Str . geh⸗

ſofort zu 1 42989

Piuſton zu verm . 49127
3 Tr. , 2 elegant7. 14a nöbl , Zin

15. Sept . zu verm . 4359

07 IAa ſch. bl . Z . z
Näh , part . 42509

07 , 14%tiedrichsring
Eingang durch den Garten , ein
gut möhl . Piſtmer mit ausge⸗
zeichneter Penſion zu v. 43484

ſchön möblirtes
9 parterre⸗Zimmer

43199
F7 , 21 ,
zu vermiethen .

R 7 2 Tr . , 1 ſchön möbl

9 2 Zim . an anſt . Fräul
od. Herrn ſof, zu verm .

J. Tr. , Liliſenring ,
ehr J g. 150
ne Peuf . 3. B.

F. ., 24
Zim . mit od. o

A eſn gut möhl .
F 8, 16a Park⸗3 immer
ſofort zu vermiethen . 43264

43236
7 4. St . , einf . möbl .
12 38 Zim . z. v. 42472

1 4 Sſleg , mbl . Zim .8 1 0 auf die Str . geea
ſofort zu verm . 41683

81 . 5 4 Stleg , hoch hübſch

„ 11 hübſch möl . Zim . 9 möbl . Zim. , auf die
zu 4 —

43694 Straße geh , bill . zu v. 42785
8 5 2. 1 g. mbl . 3. St. , 1 ev. 2 fein

6 7 15 Aiter is 15. 8 5 15 wöbl 8 ,
Septbr . zu verim. 43438 ſofort zu vermiethen . 42850

wiſſenhafter Aufſicht bei einer
Beamtenfamilie . b. unt , A. F.
Nr . 43235 an die Exped . ds . Bl .

In geſ. Lage und guter Famt .
findet ein Herr volle Peuf , ev.
Klavierbenütz . Näh. J . Berl. 43940

Eſſt Schüler findet bel an⸗
ſtändiger , chrſſtlicher Familie
gute Penſion zu

cgPreife, ebtl . Nachſehender!e 9
Näheres a 7, 20 , 4. Stock

arbeiten

Schüler können bei anſtänd⸗
Faum. preiswürdig gute Penf .
mit ſchöner Wohn. , in nächſter
Nähe der Oberrealſchule u. des
Realgymnaſiums er 18Näh . P 6, 14, 2. 43935

Guten Mittags⸗ u,
tiſch findet ein jung , Mann in
guker iſrael , Familie . 43949

Näheres im Verlag ,
In guter ſſrael . Familfe findet

ein junger Mann gute Peuſton .Näheres UI , la , 2 Treppen
rechts. 48948



Geueral⸗Anzeiger .

complette

orgebenst aufmerksam zu machen .

Wir erlauben uns auf die in unserem vorderen Local ausgestellte

„ Braut - Ausstattung “
Während der Ausstellung befindet sioh der Eingang duroh den Hausflur .

Weidner & Weiss , P 1, 12 .

43921

Verkauf von Konkurswaaren .
Wegen Aufgabe der Mannheimer Filiale in Litera D 1 , 1

verkauft die unterzeichnete Konkursverwaltung billigſt Glocken ,
Laternen , Sattel , Taſchen , Peitſchen und ſonſtige Fahr⸗

43024rad⸗Zubehörtheile ꝛe . Ferner

Ia . Cyklop - Fahrräder
unter Garantie von Mk .

Gebrauchte Maſchinen zu jedem annehmbaren Preiſe .

Die Konkurs - Verwaltung der klop - Fahrradwerke .

150 an .

Von der Reiſe zurückgekehrt .
43938 Dr . Lindmann .

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelaſſen . Mein Bureau befindet ſich

ſa 1 Ro . 3 gtelrſnuße
gegenüber dem Rathhaus .

Dr. Fanther, dactenrel

B6. 22b. Robes
5

48671

43952

5 b. 225
Ich wohne jetzt

L 12 , 6 , 3 Troppen .
Helene Gentil , Modes.

48724

N6, 3.

Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten .

Sprechſtunden :
Nur an Wochentagen .

Prospęete S und franco .

Wasserkur - Anstalt
Während einer achtjährigen Praxis erzielte vorzügliche Erfolge bei Lungen⸗ „ Luftröhren⸗

Machen⸗ und Naſenleiden , ferner bei Magen⸗ , Darm⸗ , Leber⸗ , Nieren⸗ und Blaſenkrank⸗
heiten , ſowie bet allen Nerveuleiven , Pollutionen , Impotenz .

N6,3 ,

Frauenkrankheiten .

Ussige Preise .

Frauenkrankheiten .
Gicht und Rheumatismus 2c.

Diele ärztlich aufgegebene Arauke fanden bri mir noth volle Heilung .
—3 Uhr Se von Frau Anna Malech .

6
— 8 Uhr Abende⸗ von Direktor Franz Malech ,

Specialiſt fneedere 42293

lber VIissingen (Holland ) Cueenboro
Zweimal in beiden Richtungen

und Nachtdienst .

grosss ſieisehosefieunlgüng ab J. 4997.
Tagesdienst NachtalienstMannheim ab : 9˙ % Nm % Nm .

London an ; 2½ Nm . 7 .
Grosse , prachtyolle Raddampfer . Ruhige Fahrt . Wirkliche
Seereise mit den neuen Nachtdampfern nur 2¾ Stunden .
Durchgehende Wagen . Speisewagen zwischen esel und
Vlissingen . Directe beschleunigte Verbindung von und nach
Gucenbor O nach und von Liverpool , Manchester
und Birmingham im Anschluss an den Nachtdienst und
in der Richfung nach Birmingham auch im Anschluss
an den Tagdienst , via Herne - Hill und Willesden , ohne

B I , 3 , Breitestrasse .

kannten Original Musgrave ' s

Trockenräume , Treppenhäuser ,
Amerikaner - , Füllregulir - ,

DRP . W. 81,538 , für Dauerbrand mit Cokes
U. Anthrazit in ca . 80 verschiedenen Num -

mern u . eleganten Ausstattungen für Läden ,
Ateliers , Werkstätten , Gärkeller , Restaurants ,

Steinkehlen - und

Peiroleumöfen , Gasapparate .

Specialgeschäft n Oefen u. Kochherden

F. H. ESCH ,
Fernsprecher No , 503 .

Alleinverkauf der als vorzüglich be -

lrischen Oefen ,

Küchen u .s. W.

43279

London zu berühren . 37377
jäne u. s, W. bei : Hofbuchhand -

E
8 4/5 , Mannheim .

Auskunft , Fahr

—
Tob . Lö

Alle Schulbücher
neu und autiquariſch

Letztere in ſauberen Exemplaren und neueſten Auflagen ,
8 30 —- 60 % billiger !
vorräthig bei

F . Nemnich , Mannheim, M 3, 1 .
Hate 1 8 in

In allen 10
Fernschliesser

von jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd .

Preis 6 Mark . 24166Posters Kochherde , Engl. Stafleinsioktungen. e

ohren - Cacao ,
aus der Fabrik von

Sorten .

Von Mohren - Cacao werden nicht , wie

fabrizirt zum Preise von

Mk . . 60 pr . Pfd . in ½
in ¼ Pid - Packeten .

Zu haben in Mannheim bei

Gg. Adam , Seckenheimer - ⸗
strasse 23.

L. Barth , Seckenheimerstr . 31.
Carl Fr . Bauer , K I, 8.

Franz Bayer , 7
75 3.

Fh . Beck , U 6, 7
8. Berret, 15. Querstrasse 21.
Wih . Brand , Schwetzinger⸗

strasse 78.
Chr . Braun , J 5, 4.
Abert Breig , 8 8, 10.
Ldg . Brüsen , 5. Querstrasse 4.
. , Burkhard , Rheindamm -

strasse 26.
J. Deichelbohrer , H 8, 16.
Franz Denzer , Rheinhäuser -

strasse 44.
G. Dischinger , J 9, 29.
Gustay Dressel , J 1, 13.
Lidg. Egenlauf , Seckenheimer -

strasse 26.
Fr . Eichbrodt , Mittelstr . 14.
Therese Faulhaber , Tatter -

sallstrasse 11.
Ph. A. Feix , P 6, 6.
M. Fertig , 80 6, 3.
Jak . Pix , Kheinhäuserstr. 42.

Jos . Frank , G 7, 39.
Fh . Frochlich , G 7, 32.

Adolf Geber , P 5, 1.
J. Geier , Seckenheimerstr . 46b
FEr, Gramlich , U 1, 6a.
OCarl Gross , Langstr . 26.
Jul . Goertz , P 6, 28/4 .
Peter Greiner , Dammstr . 14.
G. M. Habermaier , M 5, 12.
Wilh . Hanig , Eichelsheimer -

strasse 37.
O. Hasenfuss , J 7, 16.
W. Herr , J 2, 15.
Ldg . Herbold , gr . Wallstadt⸗

Strasse 11.

Frz . Hess , Traitteurstr . 24.
Jak . Hess , Q 2, 13.
Carl Hofmann , R 6, 6a.
Hch. Höhl , B 6, 14.
Wilh . Jaeger Wöw. , H 5, 17,
W. Immerheiser , Langstr. 18.
P. Karb , 2, 13.
Th. Kempf, Mittelstrasse 77.
J. H. Kern , C 2, 10½ .
A. Kern , Gontardstrasse 153.
Gg. Knoll , 4. Querstrasse 8.
Chr . Knoedler , S 4, 6.
Gebr . Koch , F 5, 10.
Jos . Kratzmann , Langstr . 88.
F. W. Krieger , J 8, 11,
C. Krust WW. , B 5, 15.
A. K. Kuhn , 8 5, 4a.
Ant . Körner , D 8, 1b.
Franz Lang , K 3, 16.
Gg. Lebkuchen , C I, 16.
L. Ph. Lehmann , F 3, 4.
H. Lehmann , Langstr . 18.
Fr . Lenz , Traitteurstrasse 29.
Lug . Leitzig , gr . Wallstadt -

strasse 15.
Louis Lochert , R 1, 1.
K. Lämmermann , Q5 , 12.
K. Lämmermann , 2. Quer -

strasse 23.
M. Mayer , Friedrichsfelder -

strasse 55.
Fr . Meni, U 5, 25.
Herm . Metzger, L.

55
7.

Ed. Meurin , C 2, 3
Chr . Mühlhäuser , Friedrichs -

kfelderstrasse 62.
Carl Mäller , R 3, 10.
Fritz Müller , F 4, 14.
Gg. Müller , Mittelstrasse 93.
Wilh . Müller , U 5, 26.
M. Naschold , kl . Wallstadt⸗

strasse 11.

u. ½ Pfd . - Packetén , Mk . . 80 pr . Pfd .

A. L. MOHR , Altona - Bahrenfeld ,
grösste Cacao - Fabrik Deutschlands ,

garantirt rein und in Geschmack , Nährwerth und Aroma gleich -
Werthig mit den theuersten Deutschen und Holländischen Cacao -

43249

bei der Konkurrenz -

Waare , verschiedene Qualitäten , sondern nur eine feinste Qualität

„ Mohren - Gagcas “ “

J. Ohnacker , D 6, 19.
Frau Marie Rau , K 4, 1.
Aug . Rolle , Tattersallstr . 24.
Th. Ruhland WWò. , K 3, 25.
Jak , Rupp , H 7, 14
Ad. Röhmer , kl. Wallstadt -

strasse 31.
Carl Sans , Waldhofstrasse 40.
Aug. Sattler , R 7, 5.
Oarl Sauer , H 5, 5.
J. Scheufele , F 5, 15.
Jos . Scheuermann , R 4, 9.
F. Schillinger , F 7, 11.
Carl Schneider , Q 4, 20.
WIlh . schmid , O 2, 8.
J. H. Schmitt , E 5, 12.
Urban Schmitt , H 5, 11a .
Chr . Schuhmacher , Bellen⸗

strasse 59.
August Schweitzer , Schwetz⸗

ingerstrasse 172.
Ad. Seyfried , Bahnhofspl . 9.
Anton Silber , T 6, 7.
A. Sperber , Seckenheimer -

strasse 42.
Jos . Stahl , Waldhofstrasse 3.
Ph. Stoll , T 3, 19.
Robert Straub , E 7, 6.
Heoh. Thomae , D 8, 1a.
Ludw . Thiele , U 15 6.
Carl Tutein , H 1, 2.
J. Walter , K 2, 22.
A. Westermann, 7.
Caxl Wüst , J 3, 2
Jak . Uhl , M 2, 9.
Unkel & Schmitt , Schwetz⸗

ingerstrasse 28.
J. Zähringer , Schwetzinger -

strasse 45.
Ohr . Zöller , A 6, 4.

Teleph . No . 39

ſule. And Tagebuch für ſalehn,

( empftehlt zu billiaſten Tagespreiſen 41818

Friedrich Hoffstaetter ,
T 5 , 12 . elephon 56I . T 5 , 12 .

( deutsche u . engl . Anthracitkohlen ,

trock . Bündel⸗ u . zerklein . Tannenholz
—

Vd, 23 Heh . Gordt N4. 23
Bau⸗ u . Kunſtſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Anſtalt

Maunheim Teleph . No . 39 .
Sendungen mach Auswärts Fegen Nachnahme .

Soeben eſcenen :85

Preis pro Stück Mk . . —.

* tentaft 1 Nacht.
eeeeee

VFablbusch.
42850

Spesialmagazine
für 39909

geblafzimmer -Elurichtungen .
Garautie für aute Möbel .

15 complette Schlafzimmer ⸗

von einfachſter bis feinſter Ausführung auf Lager .

Gustav Fuhrer , &

Ludwigshafen a . Rh .
5

Mredestrasse 33 . Wredestrasse 33 .
der

8
der 55

Fooſlen, Coaks,K
Holz und Brikets

fald Faum K bo,
C 7 , 24 neben Inſtitut Stammel C 7 , 7a

Prima stückreichen Fettsehrot ,
gewaschene und gesiebte Nusskohlen ,

Ruhrsteinkohlen - Brikets , Koks
für iriſche und Füllöfen ,

auf Wunſch in Körben
rei an ünd in ' s Haus .

— 7. —

Fernſprecher 544 39335 zu billigſten
ga

En land
0

7Ostende - Dover .
Beſte u. ſchnelfte Ronte. Drei Abfahrten tägl.
AUeberfahrt in 3 Stunden
auf neuen großen Dampfern des belgiſchen Staatez .

1* Billete nach London u. Dover auf allen Haupt
ſtationen . Außerdem in Maunheim bei : R. Glöcklen

5 & Cie. , E 8, 13 . Daſelbſt — alle Auskunft gratis .

Juteruationalle Müfelung in Btüſſel 1807.
5910 5

0 45 Baden. — Uodbegonsd
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes

Sr . Königl . Heheit des Grossherzogs Friedrioh
von Baden :

Mittwoch , den 8. September 1897 :
0Grosses Kunst - Feuerwerk

arrangirt v. Herrn G. Wass em aus Unterliederbach - Höchst .

Illumination des Conversationshauses
und der Umgebung .

Donnerstag , den 9. September , Abends 8 Uhr ,
im grossen Saale : 48602 ˖

Grosses Fest - Concert
unter Mitwirkung von Fräulein Erika Wedekind ,
EKönigl . Hofopernsängerin aus Dresden und Herrn Professor f
Hugo Heermann , Violinvirtuose aus Frankfurt a, M. 1

Das studtische Cur - Comité .
Sr ————1 Nehzt⸗Juffitut Lüner , Saalban .

Zu einem
1

Tanz - Cursus
tönnen noch Damen und Herren beitreten . b

Gefl . Anmelduagen bitte baldigſt in meiner Wohnung 2
3, 2/ , 2. Stock machen zu wollen . b

Hochachtend 43275 il
Gustav Lüner . 1

JMitglied der Geuoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer (Sitz Berlia 8
Tanz - Unterricht 7 2

Unſere Tanz - Curse , welche am Dienſtag , den 7. ds . 2
Mts . beginnen , ſinden ſeweſe Dienſtag u. Freitag , 0 47 fi
beginnend , ſtatt . Localität : Ballhaus . 5Feundlichſt einladend zeichnen 8

J . P .Arschlinger u. Sohn , C 3 , A, 8. St .
8
v.

Touis Marſteller,
Papierhandlung , E

Kunſtſtraße 0 2,10
empfiehlt zum Schulbeginn : rü

Sämmtliche Schulhefte Reißzeuge ,

RMeißpretter , Reißſchienen , 9
Winkel , Zeichen⸗Papiere , 30

Zeichenblocs ꝛc. 48899 0
5 a1

ve*
8
ſte

J
1i

ſe
A

N

N e eel W
Natürliches Mineralwasser .

5
Tafelgetränk l. Ranges . 5 trdentzherssits bestent empſoblen bei chron. Nagenkatarrh, dirter U. diöradn

Aelteste Brunnenunternehmung desBezirks Gerolstein . 5
Zu haben in allen Delicatessen - , Colonial - u. Droguen - Geschten 90

Haupzklederlage :
g0Heinr . Koenig, Mannheim, A l, 6, Teleph, . 4. 90

37209 Die Direction : G880 Rnein
Leussen de

de

Hordeaur : Oeme .
Als Bertrveter der bekannten Weinfirma 342 % 40J . C. Amtmann & Cie in Bordeaux ,

empfehlen wir uns zum direkten Bezuge von 9

Bordeaux⸗Weinen , Rum u . Cognae⸗
Proben u. Preiscourante ſtehen bei uns zu Dienſten . g6

Hochachtungsvoll eb

J. Schmitt ck Cie. , Maunheim , Vultlgkr
ke

la

g6
10

Comptoir D S , 6 li0

Telephon 856 0
liefern frei an ' s oder in ' s Haus A

1Pa . Fettschrot .
mit ea . 45 pCt . Stücken , ſowie alle übrigen Sorten ſce

di

uhrkohlen, Coals, Brikels
Ut

und Holz
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